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Vorwort
Unbedingt beachten!
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und stehen unter Änderungsvorbehalt. Die Bedienung/Installation des Produktes darf nur von geschultem, fach-
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Bezeichnung und Versionsnummer/Seriennummer sowie alle mit dem Produkt in Zusammenhang stehenden
Lizenznummern angeben.

Hinweis
Dieses Dokument ist in Teilen urheberrechtlich geschützt. Es darf nicht verändert oder kopiert und ohne Erwerb
oder schriftliche Einwilligung des urheberrechtlichen Eigentümers (Minebea Intec) benutzt werden. Durch die
Benutzung des Produktes werden obige Bestimmungen von Ihnen anerkannt.
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1 Einleitung

1.1 Lesen Sie das Handbuch
- Lesen Sie das Handbuch aufmerksam und vollständig durch, bevor Sie mit dem

Produkt arbeiten.

- Dieses Handbuch ist Teil des Produktes. Bewahren Sie es gut erreichbar und sicher
auf.

1.2 So sehen Handlungsanweisungen aus
1. - n. stehen vor fortlaufenden Handlungsschritten.

1.3 So sehen Listen aus
- kennzeichnet eine Aufzählung.

1.4 So sehen Menüs und Softkeys aus
[ ] umrahmen Menüpunkte und Softkeys.
Beispiel:
[Start] - [Programme] - [Excel]

1.5 So sehen Sicherheitshinweise aus
Signalwörter kennzeichnen die Schwere der Gefahr, die auftritt, wenn die Maßnahmen
zur Gefahrenabwehr nicht befolgt werden.

GEFAHR

Warnung vor Personenschäden
GEFAHR, die unmittelbar droht und zum Tod oder schweren, irreversiblen Verletzungen
führt, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

WARNUNG

Warnung vor einer Gefahrenstelle und/oder vor Personenschäden
WARNUNG vor möglicher eintretender Situation mit Tod und/oder schweren,
irreversiblen Verletzungen als Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen
nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

steht vor einem Handlungsschritt.
beschreibt das Ergebnis eines Handlungsschrittes.
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VORSICHT

Warnung vor Personenschäden.
VORSICHT vor möglicher eintretender Situation mit leichten, reversiblen Verletzungen
als Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

ACHTUNG

Warnung vor Sach- und/oder Umweltschäden.
ACHTUNG vor möglicher eintretender Situation mit Sach- und/oder Umweltschäden als
Folge, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getrofen werden.

Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen ergreifen.

Hinweis:

Anwendungstipps, nützliche Informationen und Hinweise.

1.6 Hotline
Telefon: +49.40.67960.444
Fax: +49.40.67960.474
eMail: help@minebea-intec.com

1 Einleitung Count PR 5900/82

Minebea Intec DE-5



2 Übersicht

2.1 Allgemeines
In der vorliegenden Bedienungsanleitung ist die Koniguration und Bedienung der
Applikation "Count" beschrieben.
Installation, Grundkoniguration und Justierung des Gerätes ist dem
PR 5900 Installationshandbuch und der Bedienungsanleitung zu entnehmen.

2.2 Lieferumfang
2.2.1 Komponenten

Das Produkt Count besteht aus folgenden Komponenten:

- Grundgerät Maxxis 5 mit Software "BIOS", "Firmware" und Applikation "Count" inkl.
Lizenz

- CD-ROM mit Handbüchern im PDF-Format

Die Applikation "Count" benötigt im Gerät folgende Programme:

- BIOS

- Firmware

- Applikation "Count"

Die PR 1721/5x oder PR 1721/7x Feldbuskarten werden unterstützt, siehe Kapitel 2.2.3.
Die Applikation unterstützt den Alibispeicher, siehe Kapitel 2.2.2.

2.2.2 Zubehör (nicht im Lieferumfang enthalten)

- Steckkarten für Option‑1, Option‑2, siehe Kapitel 2.2.3

- Software (Lizenz):

- PR 1792/13 OPC-Server Kommunikation

- Alibispeicher

- Waagen:

Es können maximal 4 Waagen gesteuert und angezeigt werden.

- PR 5900/10 (W1) Interne Wägeelektronik (max. 2)

- PR 5900/10 (WE1) Interne Ex-Wägeelektronik (max. 1)

- Plattform/Waage mit xBPI Protokoll (max. 3)

Der Anschluss der digitalen Wägezellen (Typ Pendeo) wird über max. 2 serielle
RS-485-Schnittstellen und einen digitalen Verbindungskasten hergestellt.

Hinweis:

Folgende Waagenfunktionen werden nicht unterstützt:

- Die Summenfunktion (Tandemwaage): WP A + WP B = WP C
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2.2.3 Steckkarten

Produkt Beschreibung Position

PR 5900/04
2 serielle Schnittstellen
RS‑485

Die Schnittstelle kann per Software konigu-
riert werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/07
1 Analogeingang
1 Analogausgang

Analogeingang:
intern 14 Bits binär = 20.000 Teile, @ z. B.
0…20 mA/0…10 V
Analogausgang: intern 16 Bits = 65536 Teile,
Aulösung von 20.000 @ 20 mA
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/10 (W1)
Wägeelektronik

Interne Wägeelektronik für den Anschluss
von Wägezellen oder Wägeplattformen im
Nicht-Ex-Bereich.
Es können max. zwei interne Wäge-
elektroniken gesteckt werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

WP A und/oder
WP B

PR 5900/10 (WE1)
Wägeelektronik mit Ex-
Zulassung

Interne Wägeelektronik für den Anschluss
von Wägezellen oder Wägeplattformen im
Ex-Bereich.
Es kann max. eine interne Wägeelektronik
gesteckt werden.
Weitere Informationen siehe Zusatz-
informationen Option WE1.

WP A

PR 5900/12
4 Digitaleingänge
4 Digitalausgänge

4 passive optoentkoppelte Eingänge
4 Relais-Ausgänge mit potenzialfreien
Umschaltkontakten
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/13
4 Digitaleingänge
4 Digitalausgänge

4 aktive optoentkoppelte Eingänge
4 Relais-Ausgänge mit potenzialfreien
Umschaltkontakten
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/17
6 Digitaleingänge
8 Digitalausgänge

6 passive optoentkoppelte Eingänge
8 passive optoentkoppelte Ausgänge
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2

PR 5900/32
2 serielle Schnittstellen
RS‑232

Die Schnittstelle kann per Software konigu-
riert werden.
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑1 und/
oder Option‑2
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Produkt Beschreibung Position

CX1
Modul mit Ex-
Zulassung

Anschluss für das Bedienterminal
PR 5900/6x, PR 5900/7x
Weitere Informationen siehe Option CX1
Zusatzinformationen.

Remote Termi-
nal

PR 1721/51
ProiBus‑DP

ProiBus-DP-V0 Slave mit 9.6 kbit/
sec…12 Mbit/sec, Auto Baudrate Erkennung
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/54
DeviceNet

DeviceNet Master-Slave mit 125, 250 und
500 kbit/sec
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/55
CC-Link

CC-Link mit max. 10 Mbit/s
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/56
ProiNet I/O

ProiNet I/O mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/57
EtherNet‑IP

EtherNet-IP mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/76
ProiNet I/O 2-Port

ProiNet I/O mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

PR 1721/77
EtherNet‑IP 2-Port

EtherNet-IP mit 10 Mbit/sec und 100 Mbit/
sec, Autoerkennung (10/100, HalfDX/FullDX)
Weitere Informationen siehe PR 5900 Instal-
lationshandbuch.

Option‑FB

2.3 Funktionen der Applikation "Count"
2.3.1 Allgemeine Hinweise

Die Applikation Count wird für die tägliche Qualitätskontrolle in der Industrie eingesetzt.
Es erfüllt höchste Anforderungen an die Zuverlässigkeit der Wägeergebnisse

- in der Nahrungsmittelindustrie.

- in der Pharmazeutischen Industrie.

- in der Chemischen Industrie.

- in der Elektro- und Metallindustrie.
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Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

- Zählen

- Kontrollwägen

- Summieren

Die Stammdaten der Produkte werden erfasst und können durch sogenannte
"Bezeichner" (Identiier) erweitert werden. Diese werden im Protokollausdruck mit
ausgegeben.

2.3.2 Zählen
Mit dieser Funktion wird die Anzahl von Teilen ermittelt.

- Merkmale, siehe Kapitel 2.3.2.1

- Einzelne Waage, siehe Kapitel 2.3.2.2

- Zwei Waagen gleichzeitig, siehe Kapitel 2.3.2.3

- Berechnung, siehe Kapitel 2.3.2.4

2.3.2.1 Merkmale

- Eingabe des Referenzstückgewichts über Tastatur

- Übernahme des Referenzstückgewichts von der Waage

- Eingabe der Referenzstückzahl "nRef" über Tastatur

- Vorgabe der Referenzstückzahl "nRef" über Parameter

- Automatische Stückgewichtsoptimierung

- Genauigkeit der Stückgewichtsberechnung beim Übernehmen des
Referenzstückgewichts einstellbar

- Automatisches Tarieren eines Behältergewichtes

- Beim Einschalten der Waage erscheint die zuletzt benutzte Referenzstückzahl "nRef"
(Standardeinstellung: 10 Stück) und das zuletzt benutzte Referenzstückgewicht.

- Umschalten zwischen Stück und Gewicht mit Softkey [Gewicht] und zurück mit
Softkey [Stück]

- Wahl eines Produktdatenspeichers

- Deinieren und Konigurieren des Produktdatenspeichers

- Zählen mit ein oder mehreren Waagen.

Für das Zählen können eine einzelne Waage oder mehrere Waagen gleichzeitig benutzt
werden.

- Einzelne Waage, siehe Kapitel 2.3.2.2

- Zwei Waagen gleichzeitig, siehe Kapitel 2.3.2.3

2.3.2.2 Einzelne Waage

Das Zählen mit einer Waage wird angewendet, wenn die zu zählenden Teile ein
annähernd gleiches Stückgewicht haben.
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2.3.2.3 Zwei Waagen gleichzeitig

Das Zählen mit zwei Waagen wird angewendet, wenn der Gewichtsunterschied der zu
zählenden Teile sehr groß ist. Zwei Betriebsarten werden unterschieden:

- Zählen mit zwei gleichwertigen Wägeplattformen

Diese Betriebsart wird eingesetzt, wenn an einem Arbeitsplatz Teile mit großen
Gewichtsunterschieden gezählt werden. Mit der einen Wägeplattform zählt der
Benutzer die leichten Teile, mit der anderen die schweren Teile.

- Zählen mit einer Referenz- und einer Mengenwaage

Bei dieser Betriebsart ist die Referenzwaage eine hochaulösende Waage, mit einer
verhältnismäßig geringen Maximallast. Die Mengenwaage ist eine Waage mit hoher
Maximallast und verhältnismäßig geringer Aulösung. Mit dieser Koniguration ist
der Benutzer in der Lage, das Referenzstückgewicht mit hoher Genauigkeit zu
bestimmen, und auf der Mengenwaage sehr genau zu Zählen.

2.3.2.4 Berechnung

Für die Ermittlung der Teilezahl muss das mittlere Stückgewicht (Referenzstückgewicht)
bekannt sein. Die Berechnung des Stückgewichts kann auf vier unterschiedliche Arten
erfolgen:

- indem die durch die Referenzstückzahl vorgegebene Anzahl Teile auf die
angeschlossene Waage gelegt wird und das mittlere Stückgewicht nach Drücken des
Softkeys [Start] bzw. [n=10] berechnet wird.

- indem eine beliebige Anzahl Teile auf die angeschlossene Waage gelegt wird, die
Anzahl der aufgelegten Teile über die Tastatur eingegeben wird und das mittlere
Stückgewicht nach Drücken des Softkeys [Start] berechnet wird.

Hinweis:

Die Ermittlung des Referenzgewichts ist abhängig von der eingestellten
Genauigkeit der Stückgewichtsberechnung. Einstellbar im Bedienmenü unter
[Koniguration] - [Applikationen] - [Zählen] - [Genauigkeit
Stückgewichtsberechnung] .

Auswahl: Anzeigegenau, +1 Dezimalstelle, +2 Dezimalstellen, Interne Auslösung

- indem das Referenzstückgewicht (d.h. das Gewicht für 1 Stück) per Tastatur
eingegeben und gespeichert wird.

- indem der Produktspeicher, in dem das Referenzstückgewicht des Produktes
gespeichert ist, aufgerufen wird.

Nach der Initialisierung können mit der angeschlossenen Wägeplattform Teile gezählt
werden. Die Initialisierungswerte bleiben solange aktiv, bis sie gelöscht oder durch einen
neuen Wert überschrieben werden. Die lüchtigen Werte für das "0" Produkt gehen nach
dem Ausschalten verloren.

2.3.3 Kontrollwägen
- Aufgabe, siehe Kapitel 2.3.3.1

- Merkmale, siehe Kapitel 2.3.3.2

- Sollwerteingabe, siehe Kapitel 2.3.3.3
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2.3.3.1 Aufgabe

Mit dieser Funktion wird ermittelt, ob das Wägegut einem vorgegebenen Gewichtswert
entspricht bzw. innerhalb eines vorgegebenen Toleranzbereiches liegt. Das
Kontrollwägen ermöglicht auch das einfache Einwiegen von Wägegütern auf einen
bestimmten Sollwert.

2.3.3.2 Merkmale

- Eingabe des Sollwertes (Sollwert) und des Toleranzbereiches (min. und max. Wert)
oder als prozentuale Abweichung über die Tastatur, oder Übernahme des gewogenen
Gewichtswertes von der Waage.

- Eingabe des Toleranzbereichs (Grenzen) durch Absolutwerte (min. und max. Werte)
oder als prozentuale Abweichung vom Sollwert.

Einstellbar im Bedienmemü unter [Koniguration] - [Applikationen] - [Kontrollwägen]
- [Typ der Kontrollwerteingabe] .

- Darstellen des Ergebnisses in der Hauptanzeige, im farbigen Bargraph (gelb, grün,
rot), sowie Schalten der Steuerausgänge zur elektronischen Weiterverarbeitung der
Ergebnisse.

- In der Anzeige erscheint die Gewichtswertdarstellung als Sichtfenster: "LL" (zu
gering) oder"HH" (zu groß). Bei der Grenzwertdarstellung werden Werte außerhalb
der Grenzen mit "LL" (zu gering) oder "HH" (zu groß) dargestellt.

- Automatischer Ergebnisausdruck.

Einstellbar im Bedienmemü unter [Koniguration] - [Applikationen] - [Kontrollwägen]
- [Autom. Ergebnisausdruck] .

- Automatisches Tarieren eines Behältergewichtes.

Einstellbar im Bedienmemü unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren
1. Gewicht] .

2.3.3.3 Sollwerteingabe

Für das Kontrollieren wird ein Sollwert benötigt, mit dem der aktuelle Wägewert
verglichen wird. Der Sollwert kann über die Tastatur oder als gewogener Gewichtswert
von der Waage eingegeben werden. Der Sollwert hat einen Toleranzbereich. Dieser wird
angegeben durch:

- Absolutwerte, die über die Tastatur oder als gewogene Gewichtswerte eingegeben
werden

oder

- die prozentuale Abweichung vom Sollwert, die über die Tastatur eingegeben wird.

Die Initialisierungswerte bleiben solange aktiv, bis sie gelöscht oder überschrieben
werden. Sie bleiben auch nach dem Ausschalten gespeichert.

2.3.4 Summieren
Mit dieser Funktion können Gewichtswerte summiert werden.
Für das Summieren ist ein Summenspeicher für Netto- und Bruttowerte vorhanden.
Wägewerte können manuell oder automatisch in den Summenspeicher übernommen
werden.
Merkmale, siehe Kapitel 2.3.4.1
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2.3.4.1 Merkmale

- Möglichkeit bis zu 9999 Posten einzuwägen.

- Ein Summenspeicher je Produktspeicher.

- Gleichzeitiges Speichern von Nettowerten und verrechneten Werten (wenn
vorhanden).

Einstellbar im Bedienmemü unter [Koniguration] - [Applikationen] - [Kontrollwägen]
- [Übernahmewert] .

- Anzeige des aktuellen Postenzählers in den Textzeilen (bezogen auf die bereits
aufsummierten Posten).

- Einwiegen auf ein Gesamtgewicht durch Anzeige des Summenspeichers plus dem
aktuell auf der aktiven Waage auliegenden Gewicht in den Textzeilen.

- Manuelle oder automatische Wertübernahme.

- Rechengenaues Summieren mit zwei Wägeplattformen.

- Automatischer Ausdruck bei Postenübernahme.

- Automatisches Tarieren eines Behältergewichtes.

Einstellbar im Bedienmemü unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren
1. Gewicht] .

- Ausfallsicheres Speichern der Summenspeicherinhalte nach Ausschalten des Gerätes.
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3 Bedienung

3.1 Anzeige- und Bedienelemente
3.1.1 Übersicht

.

Pos. Bezeichnung

Anzeigeelemente

1 Anzeige LED-Zustand, siehe Kapitel 3.1.3

3 Anzeige 5,7" TFT-Farbbildschirm, siehe Kapitel 3.1.2

Bedienelemente siehe Kapitel 3.1.4.1

2 Funktionstasten

4 Alphanumerisches Tastenfeld

5 Indikatortasten

6 Applikationstasten

7 Navigations/-Menütasten inkl. Softkeys

8 Ein-/Ausschalttaste
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3.1.2 Anzeige TFT-Bedienoberläche

Auf der TFT-Farbgraikanzeige können 7‑stellige Gewichtswerte mit Dezimalpunkt und
Vorzeichen dargestellt werden. Als Masseneinheit sind t, kg, g, mg, lb oder oz möglich.
lb oder oz sind bei eichplichtiger Verwendung innerhalb der EU und EWR nicht zulässig.
Unter der Gewichtsanzeige wird das augenblicklich angezeigte Gewicht als Bargraph in
Relation zur Höchstlast (Max) angezeigt. Bei 100 % des Max steht der Bargraph auf
Rechtsanschlag.

WP-AWP-A Max 12200g d= 0.1g
Min 5g e= 1g

9041 gg

NN

++
5g 12200g

Wägepunkt A @admin

Netto=Brutto

Netto

Tara

<1115.[9] g>

<140.[9] g>

975.0 g

A

A

A

Tarieren

7654

3

2

1

Pos. Beschreibung

1 Infozeile

2 Bargraph

3 Gewichtsart/Vorzeichen/Stillstand

4 Statusanzeige

5 Gewichtswert

6 Einrahmung der Nachkommastelle

7 Symbole/Masseneinheit

Gewichtsart/Vorzeichen Beschreibung

Bruttogewicht

Bruttogewicht (Gross) bei NTEP oder NSC Modus

Taragewicht

Festtara, nicht tariert
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Gewichtsart/Vorzeichen Beschreibung

keine Anzeige - Testwert
- Brutto, nicht tariert

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

zusätzliche Gewichtsanzeige, applikationsabhängig

positiver Wert

negativer Wert

Stillstand/Null/Dosieren/Über-
wachg.

Beschreibung

Stillstand des Gewichtswertes

Brutto-Gewichtswert liegt innerhalb ±¼ d um Null

Dosiermodus: blinkend bei "Angehalten", schnell-
blinkend bei "Fehlerstatus"

Pendeo-Wägezellen: Plausibilitätsüberwachung;
Mittelwertabweichung der einzelnen Wägezellen

Pendeo-Wägezellen: Temperaturüberwachung; 1…n
Wägezellen über bzw. unter zulässiger Temperatur

Symbole/Masseneinheit Beschreibung

Kein eichfähiges Gewicht (z. B. 10‑fach Aulösung,
deaktivierte Wägezelle)

R1 Bereich 1

R2 Bereich 2

R3 Bereich 3

WP-A Wägepunkt A

WP-B Wägepunkt B

WP-C Wägepunkt C

WP-D Wägepunkt D

Max Höchstlast (Wägebereich)

Min Mindestgewicht

Nur wenn W&M ausgewählt: Einrahmung der nicht
zugelassenen Nachkommastelle.

t, kg, g, mg, lb, oz Diese Masseneinheiten sind möglich.
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Bargraph

Darstellung Beschreibung

Bargraph Im Bargraph wird das Ergebnis farbig dargestellt.
- gelb: Wägewert < unterer Grenzwert
- grün: Wägewert liegt im Gutbereich
- rot: Wägewert > oberer Grenzwert

zusätzliches Fenster Es gibt noch zusätzliche Anzeigen:
- "LL" erscheint in der Anzeige für Wägewerte

< unterer Grenzwert.
- "HH" erscheint in der Anzeige für Wägewerte

> oberer Grenzwert.

Statussymbole in der Infozeile

Symbol Beschreibung

Fernbedienung über VNC (Virtual Network Compu-
ting) ist aktiv.

Allgemeine Warnung

- Die Uhrenbatterie ist leer.
- Der Stand-by-Akku ist leer.

Der Stand-by-Akku ist zu heiß und wird nicht gela-
den.
Bei permanenter Anzeige muss die Umge-
bungstemperatur geprüft werden, siehe PR 5900
Installationshandbuch unter [Technische Daten] -
[Umwelteinlüsse] - [Umgebungsbedingungen] .

- Ein nicht unterstütztes USB-Gerät ist ange-
schlossen.

- Der Maximalstrom von imax = 200 mA ist über-
schritten.

Neu angeschlossene Geräte prüfen.

USB-Stick wurde erkannt und ist einsatzbereit.

Stick ist in Benutzung und darf nicht entfernt wer-
den.

Konlikt in den Netzwerkeinstellungen der IP-
Adresse

Schnittstelle (CX1) wurde erkannt. Es besteht aber
keine Verbindung zum Bedienterminal.
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3.1.3 LEDs

Betriebszustand Farbe LED-Zustand Beschreibung

normaler Betrieb ausgeschaltet

Bereitschaft (Stand-by) rot Dauerleuchten Die Anzeige ist ausgeschaltet.

Stromunterbrechung
<5 Sekunden

rot langsames Blin-
ken

Nach 5 Sekunden läuft das Gerät
normal weiter.

Stromunterbrechung
>5 Sekunden

rot schnelles Blin-
ken

Das Gerät führt eine Datensiche-
rung durch. Ist danach der Strom
wieder vorhanden, geht das Gerät
in den normalen Betrieb (LED aus-
geschaltet).

Nach der Datensicherung
besteht weiterhin eine
Stromunterbrechung.

ausgeschaltet Das Gerät schaltet sich aus.

ausgeschaltet Das Gerät führt einen Warmstart
durch, siehe PR 5900 Bedie-
nungsanleitung.

3.1.4 Bedienelemente
- Bedienung über Fronttasten, siehe Kapitel 3.1.4.1

- Bedienung über Softkeys, siehe Kapitel 3.1.4.2

- Bedienung über Navigationstasten, siehe Kapitel 3.1.4.3

- Bedienung über PC-Tasten, siehe Kapitel 3.1.4.4

3.1.4.1 Bedienung über Fronttasten

Der folgenden Tabelle ist die grundsätzliche Bedeutung der Symbole auf den Fronttasten
zu entnehmen. Abhängig von den Applikationen können die Tasten auch weitere
Bedeutungen haben.

Indikatortasten

Taste Beschreibung

Tarieren
Das aktuelle Bruttogewicht wird im Taraspeicher abgelegt, sofern
- das Gewicht stabil ist.
- sich das Gerät nicht im Fehlerstatus beindet.

(Funktion ist konigurationsabhängig)

Bruttogewicht Nullsetzen, sofern
- das Gewicht stabil ist.
- sich das Gewicht im Nullstellbereich beindet.

(Funktion ist konigurationsabhängig)
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Taste Beschreibung

Brutto-/Taragewicht anzeigen
Durch Betätigen der Taste wird zur nächsten Gewichtsart gewechselt (nur
bei tarierter Waage).
Beim Justieren kann durch Drücken dieser Taste das Gewicht mit 10‑facher
Aulösung für 5 Sekunden angezeigt werden.

Umschaltung Anzeige zwischen den Wägepunkten:
- WP‑A
- WP‑B
- WP‑C
- WP‑D

Applikationstasten

Taste Beschreibung

Startet einen applikationsspeziischen Ausdruck.

Navigationstasten

Taste Beschreibung

▲ Menüfunktionen rückwärts durchlaufen.

▼ Menüfunktionen vorwärts durchlaufen.

◀ - Cursor nach links
- Auswahl
- Menüfenster verlassen.

▶ - Cursor nach rechts
- Auswahl
- Eingabe/Auswahl bestätigen.

Menütasten

Taste Beschreibung

Eingabe/Auswahl bestätigen.

- Eingabe/Auswahl abbrechen (nach einer Sicherheitsabfrage), ohne die
Änderung zu speichern.

- Parameter-/Menüfenster verlassen.

Durch Drücken der Löschtaste einzelne Zeichen (innerhalb einer Eingabe)
bzw. ganze Zeichenfolge löschen.

Softkey 1…5 Entsprechende Menüfunktion auswählen, siehe auch Kapitel 3.1.4.2.

In das Bedienmenü wechseln.
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Funktionstasten

Taste Beschreibung

Mit deinierter Funktion belegt (siehe Systemmenü [Systemeinrichtung] -
[Bedienparameter] ).

Mit deinierter Funktion belegt (siehe Systemmenü [Systemeinrichtung] -
[Bedienparameter] ).

Zeigt das entsprechende Hilfefenster.

- Schaltet die Anzeige aus.
- Ignoriert alle Tasteneingaben.
- Die LED leuchtet rot.

Ein nochmaliges Drücken schaltet die Anzeige wieder ein.

ohne Funktion

Stoppt eine applikationsspeziische Funktion.

Alphanumerisches Tastenfeld

.

3 Bedienung Count PR 5900/82

Minebea Intec DE-19



Umschalttaste
Durch Drücken zwischen folgenden Funktionen umschalten:

-
Großbuchstaben

-
Kleinbuchstaben

-
Pinyin
Wenn Chinesisch gewählt oder unter [Bedienparameter] - [Eingabe-
methode] eingestellt wurde.

- Hepburn
Wenn Japanisch gewählt oder unter [Bedienparameter] - [Eingabe-
methode] eingestellt wurde.

-
Zahlen

-
Einheiten
Mit den Cursortasten ▲/▼ die Einheit auswählen und mit der Taste

bestätigen.

Hinweis:
Einheitenauswahl ist auch durch schnelles, zweimaliges Betätigen
(Doppelklick) der Umschalttaste möglich.

Eingabe ohne Zeichentabelle
Durch einmaliges Drücken das jeweilige erste Zeichen, z. B. "A", in der
Cursor-Position anzeigen. Nach zweimaligem Drücken "B" in der Cursor-
Position anzeigen und nach dreimaligem Drücken "C" anzeigen
Durch Drücken der Cursor-Tasten ▼/▲ oder nach ca. 2 Sekunden die Ein-
gabe eines Zeichens abschließen.
Sind für eine Eingabe nur numerische Werte vorgesehen, sind keine Buch-
staben freigegeben.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Cursor-Taste ◀ zum vorigen
Zeichen zurückkehren.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Cursor-Taste ▶ das nächste
Zeichen markieren.
Innerhalb einer Eingabe durch Drücken der Löschtaste das Zeichen links
vom Cursor löschen.
Außerhalb einer Eingabe durch Drücken der Löschtaste die ganze Zei-
chenfolge löschen.
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Eingabe mit Zeichentabelle
Durch Doppelklick auf die Taste wird die Zeichentabelle angezeigt.
Es werden nur für diese Eingabe freigegebene Zeichen angezeigt.

Hinweis:
Nur bei Texteingabe, nicht bei Zahlen-/Gewichtseingabe.
Die Umschaltfunktion ist ausgeschaltet.

Vorgehensweise:
- Das gewünschte Zeichen mit dem Cursor markieren.
- Das ausgewählte Zeichen wird im Feld oben rechts vergrößert darge-

stellt.
- Taste drücken, um das Zeichen in das Eingabefeld zu schreiben.
- Wieder einen Doppelklick auf die Umschalttaste und weitere Zeichen

wie vorher beschrieben eingeben.

Eingabefeld

Grundsätzlich:
Sind im Eingabefeld der ausgewählten Zeile schon alphanumerische Zeichen vorhanden,
werden diese nach sofortiger Eingabe komplett überschrieben.
Sind im Eingabefeld der ausgewählten Zeile schon alphanumerische Zeichen vorhanden,
kann durch Drücken der Cursor-Taste ▶ das zu überschreibende Zeichen markiert und
überschrieben werden.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

++
AA
BB
CC

Benutzername und Passwort eingebenBenutzername und Passwort eingeben

Benutzername

Passwort ********

Vor dem Eingabefeld wird angezeigt, ob numerische und/oder alphabetische Zeichen
eingegeben werden können (siehe Pfeil).
Mit Cursor-Taste ▶ in das Eingabefeld wechseln.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

++
Benutzername und Passwort eingebenBenutzername und Passwort eingeben

Benutzername

Passwort ********

ABC..

Das jeweilige Umschalten wird angezeigt (siehe Pfeil).

Hinweis:
Die Zeichentabelle ist ausgeschaltet.

Tastenkombinationen

+

Kaltstart auslösen, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

3.1.4.2 Bedienung über Softkeys

Standard Sichern

Die fünf Softkeys unterhalb der Anzeige haben die in der unteren Textzeile des Displays
beschriebene Funktion. Grau dargestellte Funktionen können in dieser Menüebene oder
mit aktuellen Rechten nicht ausgewählt werden.
Bei der Beschreibung von Bedienungsabläufen mit der Benutzung von Softkeys wird das
Symbol nicht aufgeführt, sondern nur die auszuwählende Funktion in eckigen Klammern
gezeigt, z. B.: [Sichern].

3.1.4.3 Bedienung über Navigationstasten

Menü
Mit den Cursor-Tasten, den Tasten und wird durch die Menüs navigiert.
Parameter
Mit den Cursor-Tasten ▼/▲ werden die einzelnen Parameter ausgewählt.
Mit der Taste wird die Auswahl bestätigt.

Count PR 5900/82 3 Bedienung

DE-22 Minebea Intec



Mit den alphanumerischen Tasten werden die erforderlichen Werte/Texte eingegeben.
Mit der Taste wird der Haken im Ankreuzfeld ☑ gesetzt.
Bei einer längeren Liste von Parametern wird links mit einem vertikalen Bargraph
(schwarz/grau) angezeigt, in welchem Teil der Liste man sich beindet.
Eine vorhandene Auswahlliste wird mit einem nachfolgenden Pfeil ▶ angezeigt.
Mit der Taste wird der Parameter in der Auswahlliste ausgewählt.

3.1.4.4 Bedienung über PC-Tasten

Das Gerät kann auch mit einer PC-Tastatur bedient werden. Die entsprechende
Tastenbelegung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

PC-Tastatur Fronttastatur

F1

F2

F3

F4

F5…F9 Softkey 1…5

F10

F11

F12

ESC

Cursortasten: ↑, ↓, ←, → ▲, ▼, ◀, ▶

Enter-Taste: ↵

Backspace-Taste: ←

Nummernblock Alphanumerisches Tastenfeld
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— Zählapplikation/Wägeapplikation Auswahl unter [Koniguration] - [Parameter] -
[Basisapplikation]

— ID Kennzeichnung der Wägung, erscheint auch im
Ausdruck.
Eingabe: 20 alphanumerische Zeichen

— Initialisieren Dieser Softkey erscheint nur, wenn unter
[Koniguration] - [Parameter] der Menüpunkt
"Kontrollwägen aktiv" ausgewählt wurde.
Eingabe: Soll-, Mindest- und Maximalgewicht.

— Speicher Die eingegebenen Werte in den
Produktdatenspeicher abspeichern.

— Gewicht Die unter "Initialisieren" eingegebenen Soll-,
Mindest- und Maximalgewichte als Wägewerte
übernehmen.

— Start Das Zählen starten mit Standardeinstellung
n = 10 Stück.

— Produkt-Datenbank Datensätze für Produkte anlegen, siehe
Kapitel 4.2.1.

— Tara-Datenbank Datensätze für Taraspeicher anlegen, siehe
Kapitel 4.2.2.

— Produkt-Datenbank Datensätze für Produkte anlegen.

— Neu/Bearbeiten Einen neuen Datensatz anlegen/bearbeiten.
— Produkt Identiikation (Kurzname)

Eingabe: 15 alphanumerische Zeichen
— Produktname Identiikation (Langname)

Eingabe: 20 alphanumerische Zeichen
— Referenzgewicht Wert eingeben.
— Sollgewicht Wert eingeben.
— Mindestgewicht Wert <Sollwert eingeben.
— Maximalgewicht Wert >Sollwert eingeben.
— Soll-Stückzahl Der Wert wird berechnet.
— Min.Stückzahl Der Wert wird berechnet.
— Max.Stückzahl Obere Grenze Sollwert auf Stückzahl

hochgerechnet.
— Taraspeicher Taraspeicher aus der Datenbank auswählen.
— Produkt-ID 1…4 Zusätzliche Beschreibung zum Produkt.

4 Aufbau des Applikationsmenüs

4.1 Produktion
Produktionsanzeige der ausgewählten Applikation.
Produktion

4.2 Datenbanken
Datenbanken

4.2.1 Produkt-Datenbank
Datenbanken

Produkt-Datenbank
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Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Tara-Datenbank Datensätze für Taraspeicher anlegen.

— Neu/Bearbeiten Einen neuen Datensatz anlegen/bearbeiten.
— Taraspeicher Identiikation (Kurzname)

Eingabe: 15 alphanumerische Zeichen
— Taraname Identiikation (Langname)

Eingabe: 20 alphanumerische Zeichen
— Tarawert Wert eingeben/übernehmen.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Gewicht Das angezeigte Gewicht wird übernommen.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.
— Löschen Datensätze löschen.

Auswahl: Alle, Ausgewählt, Abbruch
— Löschen Datensätze löschen.

Auswahl: Alle, Ausgewählt, Abbruch
— Drucken Datensätze drucken.

Auswahl: Alle, Auswählen

— Eingänge Siehe Kapitel 4.3.1.
— Ausgänge Siehe Kapitel 4.3.2.
— ModBus-TCP Master Siehe Kapitel 4.3.3.
— Grenzwerte Siehe Kapitel 4.3.4.
— Applikationen Parameter für Zählen, Kontrollwägen und

Summieren festlegen, siehe Kapitel 4.3.5.
— Parameter Siehe Kapitel 4.3.6
— Druckparameter Siehe Kapitel 4.3.7.
— Drucken Koniguration ausdrucken, siehe Kapitel 4.3.8.

— Eingänge Funktionszuweisung für installierte
Eingangskarten.

— Option Auswahl: Option‑1, Option‑2, Interne, ggf.
Bedienterminal

— Typ nur Anzeige
— weitere Zeilen je nach Eingangstyp
— Eingang 1…4

4.2.2 Tara-Datenbank
Datenbanken

Tara-Datenbank

4.3 Koniguration
Koniguration

4.3.1 Eingänge
Koniguration

Eingänge
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— SPM Adresse %MX Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 8.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Eingang - Zum vorherigen Eingang wechseln.
— Eingang + Zum nächsten Eingang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Ausgänge Funktionszuweisung für installierte
Ausgangskarten.

— Option Auswahl: Option‑1, Option‑2, Interne, ggf.
Bedienterminal

— Typ nur Anzeige
— weitere Zeilen je nach Ausgangstyp
— Ausgang 1…4
— SPM Adresse %MX Siehe SPM-Tabelle in Kapitel 8.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Ausgang - Zum vorherigen Ausgang wechseln.
— Ausgang + Zum nächsten Ausgang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— ModBus-TCP Master Funktionszuweisung für die vordeinierten
ModBus-Module.

— Kommunikationsfehler Auswahl: Meldung ignorieren, Meldung
anzeigen

— ModBus-TCP Modul Auswahl: Phoenix 1…8
— Modul aktivieren Den Haken ☑ setzen, um das Modul zu

aktivieren. Das Menü erweitert sich.
— IP-Adresse IP-Adresse des Moduls eingeben.
— E/A-Typ Auswahl: Digitaleingang, Digitalausgang
— Eingang 1…16
— SPM Adresse %MX siehe SPM-Tabelle in Kapitel 8.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Ein-/Ausgang - Zum vorherigen Ein-/Ausgang wechseln.
— Ein-/Ausgang + Zum nächsten Ein-/Ausgang wechseln.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Grenzwerte Ein- und Ausschaltpunkte festlegen.

4.3.2 Ausgänge
Koniguration

Ausgänge

4.3.3 ModBus-TCP Master
Koniguration

ModBus-TCP Master

4.3.4 Grenzwerte
Koniguration
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— Wägepunkt Wägepunkt A…D
— Grenzwert 1…2 Ein 0…Max (Höchstlast) eingeben;

Einheit von der Justierung übernehmen.
— Grenzwert 1…2 Aus 0…Max (Höchstlast) eingeben;

Einheit von der Justierung übernehmen.
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Applikationen Parameter für Zählen, Kontrollwägen und
Summieren festlegen.

— Zählen siehe Kapitel 4.3.5.1
— Kontrollwägen siehe Kapitel 4.3.5.2
— Summieren Wägewerte können manuell oder automatisch

in den Summenspeicher übernommen werden,
siehe Kapitel 4.3.5.3

— Applikationen Parameter für Zählen, Kontrollwägen und
Summieren festlegen.

— Zählen

— Min. Gewicht für Initialisierung Das Mindestgewicht, das z. B. auf die
Wägeplattform gelegt werden muss, um eine
Initialisierung durchführen zu können.
Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg
ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.
Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500,
1000 Schritte

— Genauigkeit der Stück-
gewichtsberechnung

Die Aulösung bei der Bestimmung des
Referenzgewichtes festlegen.
Auswahl: Anzeigengenau, + 1 Dezimalstelle, +
2 Dezimalstellen, Mit interner Aulösung

— Stückgewichtsoptimierung Auswahl: Aus, Automatisch
— Voreinstellung Referenzstücke Auswahl: 5, 10, 20, 50, 100
— Waage für Referenzgewicht Auswahl: Nicht wechseln, Wägepunkt A…D
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

Grenzwerte

4.3.5 Applikationen
Koniguration

4.3.5.1 Zählen

Koniguration

Zählen
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— Applikationen Parameter für Zählen, Kontrollwägen und
Summieren festlegen.

— Kontrollwägen

— Kontrollbereich Den Kontrollbereich des Wägewertes festlegen.
Auswahl: 30% … 170%, 10% … Max-Last

— Typ der Kontrollwerteingabe Auswahl: Soll-, Min.-, Max.-Wert; Soll-, Min. %-,
Max. %-Wert

— Autom. Ergebnisausdruck Auswahl: Aus, Ein, Nur Gutwert-Druck, Nur
Schlechtwert-Druck

— LL/HH-Anzeige Auswahl: Aus, Ein
— Tarieren nach Gut-Druck Auswahl: Aus, Ein
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern

— Applikationen Parameter für Zählen, Kontrollwägen und
Summieren festlegen.

— Summieren Wägewerte können manuell oder automatisch
in den Summenspeicher übernommen werden.

— Automatische Wertübernahme Auswahl: Aus, Ein
— Min. Gewicht f. autom. Wertübern. Das Mindestgewicht, das z. B. auf die

Wägeplattform gelegt werden muss, um in den
Summenspeicher übernommen zu werden.
Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg
ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.
Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500,
1000 Schritte

— Ausdruck bei Wertübernahme Auswahl: Aus, Individueller Ausdruck
— Standard Die Einstellungen werden auf die

Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.
— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Parameter Die Parameter für die Applikationen festlegen.

4.3.5.2 Kontrollwägen

Koniguration

Kontrollwägen

Die Einstellungen werden gespeichert.

4.3.5.3 Summieren

Koniguration

Summieren

4.3.6 Parameter
Koniguration
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— Basisapplikation Auswahl: Zählen, Kontrollwägen
— Kontrollwägen aktiv Den Haken ☑ setzen, um Kontrollwägen für die

Koniguration und Produktion zu aktivieren.
— Summieren aktiv Den Haken ☑ setzen, um den Summenspeicher

zu aktivieren.
— Statische Summenanzeige Den Haken ☑ setzen, um die Anzahl der bisher

gewogenen und gezählten Produkte zu
aktivieren. Dies ist eine zusätzliche Textanzeige
während des Zählens.

— Autom. Tarieren 1. Gewicht Den Haken ☑ setzen, um die Funktion zu
aktivieren.

— Min. Gew. f. autom. Tar./Dru. Das Mindestgewicht, das z. B. auf die
Wägeplattform gelegt werden muss, um in den
Summenspeicher übernommen zu werden.
Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg
ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.
Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500,
1000 Schritte

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Druckparameter Die Parameter für die Ausdrucke konigurieren.
— Druckerauswahl siehe Kapitel 4.3.7.1
— Druckeinstellungen siehe Kapitel 4.3.7.2
— Druckvorlage siehe Kapitel 4.3.7.3

— Druckparameter Die Parameter für die Ausdrucke konigurieren.
— Druckerauswahl

— Ticketdrucker Dieser Drucker wird für Berichts- und Etiketten-
Tickets verwendet.
Auswahl: Kein Drucker, Drucker, Drucker 1,
Drucker 2
Die Drucker werden dem Gerät zugewiesen
unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

Parameter

4.3.7 Druckparameter
Koniguration

4.3.7.1 Druckerauswahl

Koniguration

Druckerauswahl
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— Zusatzdrucker Dieser Drucker wird z. B. für den Barcode-Druck
verwendet.
Auswahl: Kein Drucker, Drucker, Drucker 1,
Drucker 2
Die Drucker werden dem Gerät zugewiesen
unter [Systemeinrichtung] - [Angeschlossene
Geräte]

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Druckparameter Die Parameter für die Ausdrucke konigurieren.
— Druckeinstellungen

— ID1…4 Eingabe von bis zu vier Bezeichnern
(Identiiern) zur Kennzeichnung der Ergebnisse
beim Ausdruck.
Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen

— Kopfzeile 1…2 Eingabe von bis zu zwei Kopfzeilen zur
Kennzeichnung des Ausdrucks.
Eingabe: max. 20 alphanumerische Zeichen

— 1x Drucken bei Stillstand Den Haken ☑ setzen, um die Funktion zu
aktivieren.

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Druckparameter Die Parameter für die Ausdrucke konigurieren.
— Druckvorlage

— Ausdrucktyp Auswahl: Individueller Ausdruck,
Komponentendruck, Gesamtdruck
Der Individueller Ausdruck wird durch die
Betätigung der Drucktaste ausgelöst.
Der Komponentendruck wird nur dann
ausgelöst,wenn unter [Applikationen] -
[Kontrollwägen] die Option "Automatischer
Ergebnisdruck" aktiviert wurde.
Der Gesamtdruck wird immer dann ausgelöst,
wenn die M‑Tasten während des Zählvorgangs
betätigt werden. Dies ist also das
Zählzwischenergebnis.

— Anzahl der Ausdrucke Eingabe: 1…99
— NLE verwenden Den Haken ☑ setzen, um den Ausdruck mit

NiceLabelExpress zu aktivieren.

4.3.7.2 Druckeinstellungen

Koniguration

Druckeinstellungen

4.3.7.3 Druckvorlage

Koniguration

Druckvorlage
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— Zeile 1…33 Die nachfolgende Auswahl ist abhängig von der
unter [Koniguration] - [Parameter] gewählten
Basisapplikation.
Auswahl: Leerzeile, -------, Datum/Uhrzeit,
Uhrzeit, Produkt, Produktname, ID1…4,
Produkt-ID1…4, Kopfzeile 1…2, Referenz-
Stückzahl, Referenzgewicht, Soll-Stückzahl,
Minimum, Min. Stückzahl, Maximum, Max.
Stückzahl, Sequenznummer, Board-Nummer,
Seitenvorschub, Netto, Brutto, Tara, Stückzahl
(aktuelle), Sollwert (Gewicht), Abweichung in %,
Abweichung (als Gewichtswert)

— Standard Die Einstellungen werden auf die
Fabrikeinstellungen zurückgesetzt.

— Sichern Die Einstellungen werden gespeichert.

— Drucken

4.3.8 Drucken
Koniguration

Koniguration ausdrucken.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Warnung vor einer Gefahrenstelle.
Die Sicherheitshinweise im Kapitel 2 des PR 5900 Installationshandbuches müssen
vor der Installation und Inbetriebnahme unbedingt gelesen werden!

5.2 Gerät einschalten
Die Inbetriebnahme des Gerätes ist folgendermaßen möglich:

- über Tasten auf der Gerätefrontseite

- über externe PC Tastatur

- über Notebook/PC mit dem Programm VNC (auf der beigelegten CD)

Wenn das Gerät an Netzspannung gelegt wird, meldet es auf der Anzeige und/oder
Notebook/PC:

Checking…
Booting…
Restore…

Das Gerät fährt hoch.

PR 5900 - Meldung des Gerätetyps, PR 5900
- Version des Bios
- Version der Firmware
- Automatischer Displaytest
- Gewichtsanzeige

No signal Fehlermeldung, wenn keine Wägezellen angeschlossen
sind, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

No values from scale Fehlermeldung, wenn keine Kommunikation mit der
xBPI-Waage besteht, siehe auch PR 5900 Bedienungs-
anleitung.
Fehlermeldung, wenn keine Gewichtswerte vom
ADU (Analog-Digital-Wandler) gelesen werden können,
siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.

Scale not ready Fehlermeldung, wenn keine Wägezellen angeschlossen
sind bzw. keine Waage angeschlossen ist, siehe auch
PR 5900 Bedienungsanleitung.
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WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

00++ gg
0g 3000g

22.08.2012 15:20:46

Anmelden

Die Gewichtsanzeige erscheint.
Nach dem ersten Einschalten sind Datum und Uhrzeit einzustellen, siehe
PR 5900 Bedienungsanleitung.

5.3 Benutzer anmelden
Die Benutzerverwaltung ist standardmäßig nicht aktiviert.
Die Benutzerverwaltung unter dem Menüpunkt [Systemeinrichtung] -
[Benutzerverwaltung] aktivieren, siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung.
Die Applikationsrechte "Administrator", "Abteilungleiter" und "Bediener" sind
standardmäßig angelegt und können auch nicht geändert werden.
Die Applikationsrechte sind folgendermaßen deiniert:

Benutzerrecht Bediener Abt.-Leiter Administrator

Applikation starten ✘ ✘ ✘

ID1…4 festlegen. ✘ ✘ ✘

Reset-Tara setzen. Der aktuelle Tara-
wert wird im Taraspeicher abgelegt.

✘ ✘ ✘

Speicher auswählen. ✘ ✘ ✘

[M+]/[M-]/[MR] ausführen. ✘ ✘ ✘

"Zählen" initialisieren. ✘ ✘ ✘

Referenzstückgewicht [wRef] setzen. ✘ ✘ ✘

Referenzstückzahl [nRef] setzen. ✘ ✘ ✘

Neu-Initialisierung mit n Stück ✘ ✘ ✘

Kontrollparameter setzen ✘ ✘

Produkt anlegen ✘ ✘

Produkt bearbeiten ✘ ✘

Produkt löschen ✘ ✘

Taraspeicher anlegen ✘ ✘

Taraspeicher bearbeiten ✘ ✘
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Benutzerrecht Bediener Abt.-Leiter Administrator

Taraspeicher löschen ✘ ✘

Firmware-Einstellungen bearbeiten ✘

Hinweis:

Für das Starten der Anwendung bzw. die Koniguration der Applikation muss sich ein
autorisierter Benutzer anmelden.

WP-AWP-A Max 3000g d= 0.1g

00++ gg
0g 3000g

22.08.2012 15:20:46

Anmelden

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

1. Den Softkey [Anmelden] drücken.
2. Das Passwort mittels Tastatur eingeben und bestätigen. Ist die Benutzerverwaltung

nicht aktiviert, muss nur bestätigt werden.

Hier werden Applikations- und Systemmenü ausgewählt.

Das Bedienmenü erscheint.

3. Mit dem Cursor den gewünschten Menüpunkt auswählen und bestätigen.
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5.4 Koniguration
5.4.1 Allgemeines

In diesem Menüpunkt wird die Applikation koniguriert.

Hinweis:

Bei aktivierter Benutzerverwaltung kann die Koniguration nur durchgeführt werden,
wenn ein Benutzer mit den Applikationsrechten "Abteilungsleiter" oder "Administrator"
angemeldet ist.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

5.4.2 Eingänge konigurieren
Diese Funktion wird benötigt, um die analogen und digitalen Eingänge zu konigurieren.

- Analogeingang, siehe Kapitel 5.4.2.1

- Digitaleingänge, siehe Kapitel 5.4.2.2

- E/A-Kartentest, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Beim Wechsel des E/A-Kartentyps bleiben die Konigurationsdaten erhalten. Funktionen
für eine nicht installierte Waage können ausgewählt werden, haben aber keine Wirkung.
Die freien und die belegten SPM-Adressen sind in Kapitel 8 dokumentiert.
Werden einer SPM-Adresse mehrere Eingänge zugeordnet, setzt sich der Eingang mit der
höheren Nummer durch.
Option-1 = Nr. 1
Option-2 = Nr. 2
Interne = Nr. 3
Nicht verwendete Eingänge werden ignoriert.
Der Typ der Karte und die zur Verfügung stehenden E/As werden automatisch erkannt.

Mit dem Cursor [Koniguration] auswählen und bestätigen.
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Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

5.4.2.1 Analogeingang
Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-1

Analogeingang

Strom

0

Standard Sichern

Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

## ID error## ID error

Analogeingang

Stromstärke

0

Standard Sichern

Option-1

Option-2

Interne

Bedienterminal

Im Bedienmenü [Koniguration] - [Eingänge] auswählen und bestätigen.

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.
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Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-2

Analogeingang

Strom

0

Standard Sichern

Eingänge @admin

## ID error## ID error

## ID error## ID error

Modus

## ID error## ID error %MD

## ID error## ID error

## ID error## ID error

3 Zeile end

0

Standard Sichern

Strom

Spannung

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

Option-2

Analogeingang

Strom

127

Standard Sichern

3. Mit dem Cursor [Modus] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

4. Mit dem Cursor die entsprechende Eingangsart auswählen (siehe auch
PR 5900 Bedienungsanleitung) und bestätigen.

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MD] auswählen.
6. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MD (siehe Kapitel 8) eingeben und bestätigen.
7. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
8. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Hinweis:

Ist die SPM-Adresse gleich 0, wird der Analogwert nicht in den SPM geschrieben.

Generell:

Es werden keine reservierten SPM-Adressen von analogen Eingängen überschrieben.

5.4.2.2 Digitaleingänge
Eingänge @admin

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingang

1

-1

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

Eingänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

## ID error## ID error

Analogeingang

Stromstärke

0

Option-1

Option-2

Interne

Bedienterminal

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingang

1

-1

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.

3. Mit dem Cursor [Eingang] auswählen.
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Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingang

1

1088

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

Hinweis:

Eine negative Adresse invertiert die Funktion.

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingang

2

-1

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

Eingänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitaleingang

2

1089

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

4. Den Eingang "1" bestätigen.

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
6. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung)

eingeben und bestätigen.

7. Den Softkey [Eingang+] drücken, um den nächsten Eingang zu konigurieren.

8. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
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Hinweis:

Der Wert des digitalen Eingangs wird nicht in den SPM geschrieben, wenn die
Adresse = 0 (inaktiv) ist.

5.4.2.3 E/A-Kartentest

Siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

5.4.3 Ausgänge konigurieren
Diese Funktion wird benötigt, um die analogen und digitalen Ausgänge zu konigurieren.

- Analogausgang, siehe Kapitel 5.4.3.1.

- Analogausgang anpassen, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

- Digitalausgänge, siehe Kapitel 5.4.3.2.

- E/A-Kartentest, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Beim Wechsel des E/A-Kartentyps bleiben die Konigurationsdaten erhalten. Funktionen
für eine nicht installierte Waage können ausgewählt werden, haben aber keine Wirkung.
Die freien und die belegten SPM-Adressen sind in Kapitel 8 dokumentiert.
Die Zuordnung von SPM-Adressen zu einer Waage ist nur gültig, wenn die Waage auch
existiert.
Nicht zugewiesene Ausgänge werden abgeschaltet.
Der Typ der Karte und die zur Verfügung stehenden E/As werden automatisch erkannt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

9. Mit der Tastatur eine freie Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung)
eingeben und bestätigen.

10. Die Eingänge 3+4 in gleicher Weise konigurieren.
11. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
12. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Im Bedienmenü [Koniguration] - [Ausgänge] auswählen und bestätigen.
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5.4.3.1 Analogausgang

Der Gewichtswert des ausgewählten Wägepunktes wird auf den Ausgang übertragen.

Ausgänge @admin

Option

Typ

Datenquelle

Analogwert

Bereich

Bei ADU-Fehler

Bei < Null

Bei > Max

Option-1

Analogausgang

Wägepunkt A

Brutto

4…20 mA

0 mA

0 mA

20 mA

Standard Sichern

Ausgänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

## ID error## ID error

Analogeingang

Stromstärke

0

Option-1

Option-2

Interne

Bedienterminal

Ausgänge @admin

Option

Typ

Datenquelle

Analogwert

Bereich

Bei ADU-Fehler

Bei < Null

Bei > Max

Option-1

Analogausgang

Wägepunkt A

Brutto

4…20 mA

0 mA

0 mA

20 mA

Standard Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.
Die Fabrikeinstellungen werden angezeigt.

3. Den Analogausgang gemäß nachfolgender Tabelle konigurieren.
4. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
5. Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Analogausgang

Menüpunkt Auswahl Beschreibung

[Datenquelle] Wägepunkt
A…D

Ausgabe der Gewichtswerte der Waagen A, B, C oder
D.
0…Max werden auf 0/4 mA…20 mA umgesetzt.

[Analogwert] Brutto
Netto/Brutto
Netto/0 mA
Netto/4 mA
Netto/20 mA

Ausgabe des Bruttowertes
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst Brutto
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 0 mA
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 4 mA
Ausgabe des Nettowertes wenn tariert, sonst 20 mA

[Bereich] 0…20 mA
4…20 mA

Ausgabe von 0…Max als 0…20 mA
Ausgabe von 0…Max als 4…20 mA

[Bei ADU-
Fehler]

0 mA
4 mA
20 mA
halten

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.

[Bei < Null] 0 mA
4 mA
20 mA
halten
linear

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.
Nur für [4…20 mA]:
Ausgang geht unter 4 mA bis zur Begrenzung.

[Bei > Max] 0 mA
4 mA
20 mA
halten
linear

Ausgang auf 0 mA setzen.
Ausgang auf 4 mA setzen.
Ausgang auf 20 mA setzen.
Letzter Ausgangswert bleibt.
Ausgang geht über 20 mA bis zur Begrenzung.

5.4.3.2 Digitalausgänge
Ausgänge @admin

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

1

0

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

1. Mit dem Cursor [Option] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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Ausgänge @admin

Option

Typ

Modus

SPM-Adresse %MD

## ID error## ID error

Analogeingang

Stromstärke

0

Option-1

Option-2

Interne

Bedienterminal

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

1

1025

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

1

13313

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Hinweis:

Die SPM-Adresse %MX für einen nicht verwendeten Digitalausgang = 0

Eine negative Adresse invertiert die Funktion.

2. Mit dem Cursor die entsprechende Schnittstelle auswählen und bestätigen.

3. Mit dem Cursor [Ausgang] auswählen und bestätigen.
4. Den Ausgang "1" bestätigen.

5. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
6. Mit der Tastatur die für den Wägepunkt entsprechende feste oder eine freie

Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung) eingeben und bestätigen.
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Konfiguration der Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgänge

2

-1

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

Ausgänge @admin

11
22
33

Option

Typ

Ausgang

SPM-Adresse %MX

Interne

Digitalausgang

2

13314

Standard Ausgang- Ausgang+ Sichern

5.4.3.3 E/A-Kartentest

Siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

5.4.4 ModBus-TCP Master konigurieren
Der Modbus-Master unterstützt in dieser Applikation bis zu 8 vordeinierte ModBus-
Module.

- Unterstützte Module, siehe Kapitel 5.4.4.1

- Konigurationswerkzeug, siehe Kapitel 5.4.4.2

- Koniguration am Gerät, siehe Kapitel 5.4.4.3

Im Bedienmenü [Koniguration] - [ModBus-TCP Master] auswählen und bestätigen.

7. Den Softkey [Ausgang+] drücken, um den nächsten Ausgang zu konigurieren.

8. Mit dem Cursor [SPM-Adresse %MX] auswählen.
9. Mit der Tastatur die für den Wägepunkt entsprechende feste oder eine freie

Adresse %MX (siehe auch PR 5900 Bedienungsanleitung) eingeben und bestätigen.
10. Die Ausgänge 3+4 in gleicher Weise konigurieren.
11. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
12. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.4.1 Unterstützte Module

Module 1 - 4
Bei den Modulen 1‑4 handelt es sich jeweils um folgendes Modul:
Phoenix Contact Inline Block IO (ILB ETH 24 DI16 DIO16-2TX)
Sie bieten jeweils 16 digitale Eingänge und 16 digitale Ausgänge.
Module 5 - 6
Bei den Modulen 5‑6 handelt es sich um folgende Module:

- Phoenix Contact Inline Modul (IL ETH BK DI8 DO4 2-TX-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

Sie bieten insgesamt 8 digitale Eingänge und 36 digitale Ausgänge.
Module 7 - 8
Bei den Modulen 7‑8 handelt es sich jeweils um folgende Module:

- Phoenix Contact Inline Modul (IL ETH BK DI8 DO4 2-TX-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

- Phoenix Contact Einspeisung (IB IL 24 PWR IN-PAC)

- Phoenix Contact Ausgangsmodul (IB IL 24 DO16-PAC)

Sie bieten insgesamt 8 digitale Eingänge und insgesamt 52 digitale Ausgänge.

5.4.4.2 Konigurationswerkzeug

Die Module müssen laut Anleitung von Phoenix hardwaretechnisch koniguriert werden.
Zusätzlich muss den Klemmen jeweils eine IP-Adresse zugewiesen werden. Phoenix stellt
dafür das Konigurationswerkzeug (Tool) "IPAssign.exe" bereit.

5.4.4.3 Koniguration am Gerät
Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

1. Im Bedienmenü [Koniguration] - [ModBus-TCP Master] auswählen und bestätigen.
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ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phönix 1: 16IN:16OUT Nicht...

Standard Sichern

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

1 text end

Phönix 1: 16IN:16OUT Nicht...

Standard Sichern

Meldung ignorieren

Meldung anzeigen

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phönix 1: 16IN:16OUT Nicht...

Standard Sichern

2. [Kommunikationsfehler] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

3. Mit dem Cursor die entsprechende Funktion auswählen (hier: "Meldung anzeigen")
und bestätigen.

4. Mit dem Cursor [ModBus-TCP Modul] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.
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ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

Meldung anzeigen

Phönix 1: 16IN:16OUT Nicht...

Standard Sichern

Phoenix 1: 16IN:16OUT Nicht aktiv

Phoenix 2: 16IN:16OUT Nicht aktiv

Phoenix 3: 16IN:16OUT Nicht aktiv

Phoenix 4: 16IN:16OUT Nicht aktiv

Phoenix 5: 8IN:36OUT Nicht aktiv

Phoenix 6: 8IN:36OUT Nicht aktiv

Phoenix 7: 8IN:52OUT Nicht aktiv

Phoenix 8: 8IN:52OUT Nicht aktiv

ModBus-TCP Master @admin

Kommunikationsfehler

ModBus-TCP Modul

Modul aktivieren

IP-Adresse

E/A- Typ

Eingang

SPM-Adresse %MX

Meldung anzeigen

Phönix 1: 16IN:16OUT Aktiv

0.0.0.0

Digitaleingang

1

16383

Standard Eingang- Eingang+ Sichern

[IP-Adresse]

Auswahl: in Absprache mit dem verantwortlichen Systemadministrator

[E/A-Typ]

Auswahl: Digitaleingang, Digitalausgang

[Eingang/Ausgang]

Auswahl: Eingang+/Ausgang+ (höher), Eingang-/Ausgang- (niedriger)

[SPM-Adresse %MX]

Eingabe: feste SPM-Adresse, siehe Kapitel 8.

5. Mit dem Cursor das entsprechende Modul auswählen (hier: "Phoenix 1: …") und
bestätigen.

6. Den Haken ☑ setzen, um das Modul zu aktivieren.
7. Mit dem Cursor die einzelnen Einstellungen auswählen und bestätigen.

8. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

9. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.5 Grenzwerte konigurieren
Jeder Grenzwert besteht aus Einschalt- und Ausschaltpunkt, um eine Hysterese
deinieren zu können.
Die 3 Wertepaare werden nach dem gleichen Schema eingegeben. Die Grenzwerte
beziehen sich immer auf das Bruttogewicht.
Die SPM-Adressen für die Grenzwerte, siehe Kapitel 8.
Beispiel 1:

Das Ausgangsignal (Limit 1 out) von Grenzwert 1 (Limit 1) schaltet oberhalb des Gewichtes
(Wgt) von 900 g "Aus" (OFF).
Das Ausgangsignal (Limit 2 out) von Grenzwert 2 (Limit 2) schaltet unterhalb von 290 g
"Aus" (OFF).
Beide Grenzwerte haben eine Hysterese von 10 g.
Bei Spannungsausfall gehen beide Ausgänge auf "Aus" (OFF) und zeigen damit
gleichzeitig Unterfüllung und Überfüllung an.
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Beispiel 2:

Sind die Grenzwerte 1 und 2 (Limit 1 und Limit 2) für "Ein" und "Aus" gleich (on = of),

- schaltet der Ausgang 1 (Limit 1 out) "Ein" (ON), wenn das Gewicht (Wgt) den Wert
übersteigt.

- schaltet der Ausgang 2 (Limit 2 out) "Aus" (OFF), wenn das Gewicht unter den Wert
fällt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

1. Mit dem Cursor [Grenzwerte] auswählen und bestätigen.
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Wägepunkt auswählen
Grenzwerte @admin

Waage

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

Wägepunkt A

890.0 g

900.0 g

300.0 g

290.0 g

Standard Sichern

Grenzwerte @admin

Waage

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

## ID error## ID error

890.0 g

900.0 g

300.0 g

290.0 g

Standard Sichern

Wägepunkt A

Wägepunkt B

Wägepunkt C

Wägepunkt D

Grenzwerte nach Beispiel 1 festlegen
Grenzwerte @admin

11
22
33

Waage

Grenzwert 1 Ein

Grenzwert 1 Aus

Grenzwert 2 Ein

Grenzwert 2 Aus

Wägepunkt A

890.0 g

900.0 g

300.0 g

290.0 g

Standard Sichern

2. Mit dem Cursor [Waage] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

3. Mit dem Cursor den entsprechenden Wägepunkt auswählen und bestätigen.

4. Mit dem Cursor die entsprechenden Zeilen auswählen.
5. Mit der Tastatur die gewünschten Werte (hier: siehe Beispiel 1) eingeben und

bestätigen.
6. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die

Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.
7. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.6 Applikationen
Im Menü Applikationen werden folgende Vorgänge koniguriert:

- Zählvorgang konigurieren, siehe Kapitel 5.4.6.1

- Kontrollwägevorgang konigurieren, siehe Kapitel 5.4.6.2

- Summiervorgang konigurieren, siehe Kapitel 5.4.6.3

Das Applikationssmenü wird im Bedienmenü über [Koniguration] erreicht.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

5.4.6.1 Zählvorgang konigurieren

Das Konigurationsmenü wird im Bedienmenü über [Koniguration] - [Applikationen]
erreicht.

Applikationen @admin

Zählen

Kontrollwägen

Summieren

Hinweis:

Der Menüpunkt [Zählen] erscheint nur, wenn unter [Koniguration] - [Parameter] -
[Basisapplikation] "Zählen" ausgewählt wurde.

Mit dem Cursor [Applikationen] auswählen und bestätigen.

1. Mit dem Cursor [Zählen] auswählen und bestätigen.
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Zählen @admin

Min. Gewicht für Initialisierung

Genauigkeit Stückgewichtsberechnung

Stückgewichtsoptimierung

Voreinstellung Referenzstücke

Waage für Referenzgewicht

1 Schritt

Anzeigegenau

Automatisch

10

Wägepunkt B

Standard Sichern

[Min. Gewicht für Initialisierung]

Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000 Schritte

Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.

Das min. Gewicht, das auf die Wägeplattform gelegt werden muss, um eine
Initialisierung durchführen zu können, wird in diesem Menü eingestellt.

Wird mit der aufgelegten Last diese Grenze überschritten, kann das Zählprogramm
initialisiert werden.

Ist die aufgelegte Last zu gering,

- erscheint die Fehlermeldung: "Gewicht zu klein".

- indet keine Initialisierung statt.

- wird die eingestellte Referenzstückzahl nicht gespeichert.

[Genauigkeit Stückgewichtsberechnung]

Auswahl: [Anzeigengenau], + 1 Dezimalstelle, + 2 Dezimalstellen, Mit interner
Aulösung

Die Aulösung des Nettowertes bei der Bestimmung des Referenzgewichtes erhöht
sich

- bei "+1 Dezimalstelle" um eine Stelle (anzeigegenau mal 10).

- bei "+2 Dezimalstellen" um zwei Stellen (anzeigegenau mal 100).

- bei "Mit interner Aulösung" auf die maximal zur Verfügung stehenden internen
Aulösung.

2. Mit dem Cursor die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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[Stückgewichtsoptimierung]

Auswahl: Aus, [Automatisch]

Es wird festgelegt, ob während des Zählvorganges eine automatische
Stückgewichtsoptimierung stattinden soll.

Um eine Stückgewichtsoptimierung durchführen zu können, müssen folgende
6 Kriterien erfüllt sein:

- Die Stückgewichtsoptimierung muss auf "Automatisch" eingestellt sein.

- Die neue Stückzahl muss um mindestens zwei größer sein als die alte Stückzahl.

- Die neue Stückzahl darf nicht mehr als doppelt so groß sein wie die alte Stückzahl
(Diese Einschränkung gilt nicht für die erste Optimierung, wenn das Stückgewicht
per Barcodeleser oder Tastatureingabe eingegeben wurde!).

- Die neue Stückzahl muss <1000 Stück sein.

- Die intern errechnete Stückzahl (z. B. 17,24) muss um weniger als ±0,3 Stück von
der ganzen Zahl (im Beispiel: 17) abweichen.

- Das Stillstandskriterium der Waage muss erfüllt sein. Wenn tatsächlich eine
Optimierung durchgeführt wird, erscheint kurzzeitig in der Anzeige ein Fenster:
"Optimiere".

Ist die Optimierung abgeschlossen, erscheint ein Fenster: "Optimiert".

Hinter dem Wägewert erscheint der Hinweis (opt) optimierter Wägewert in der
Messwertzeile.

Das neue Referenzstückgewicht und die neue Referenzstückzahl werden
gespeichert.

[Voreinstellung Referenzstücke]

Auswahl: 5, [10], 20, 50, 100

Die Anzahl der Referenzstücke werden in diesem Menüpunkt voreingestellt.

[Waage für Referenzgewicht]

Auswahl: Nicht wechseln, Wägepunkt A…D

Die Referenzwaage wird in diesem Menüpunkt ausgewählt.

3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.6.2 Kontrollwägevorgang konigurieren

Das Menü wird über [Koniguration] - [Applikationen] erreicht.

Applikationen @admin

Zählen

Kontrollwägen

Summieren

Kontrollwägen @admin

Kontrollbereich

Typ der Kontrollwerteingabe

Autom. Ergebnisausdruck

LL/HH-Anzeige

Tarieren nach Gut-Druck

10% bis Max. Gewicht

Soll-, Min.-, Max.-Wert

Ein

Aus

Aus

Standard Sichern

[Kontrollbereich]

Auswahl: 30 % bis 170 % , 10 % bis Max-Last

30 % bis 170 %:

Der Kontrollbereich ist festgelegt von 30 % bis 170 % vom Sollwert (100 %).

Hinweis:

Bei der Auswahl dieses Bereiches ist unbedingt der max. Wägebereich (SKE) zu
beachten, d. h.: 170 % < SKE!

Das Bild zeigt ein Beispiel mit SPM-Adressen von WP A, siehe Kapitel 8.

UL = entladen; OL = Überlast; Min = Minimalwert; Max = Maximalwert

1. Mit dem Cursor [Kontrollwägen] auswählen und bestätigen.

2. Mit dem Cursor die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.
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10 % bis Max-Last:

Der Kontrollbereich ist festgelegt von 10 % bis Max-Last (Skalenendwert SKE).

Das Bild zeigt ein Beispiel mit SPM-Adressen von WP A, siehe Kapitel 8.

UL = entladen; OL = Überlast; Min = Minimalwert; SP = Sollwert; Max = Maximalwert;
FSD = Skalenendwert (SKE)

[Typ der Kontrollwerteingabe]

Auswahl: Sollwert, Min. Wert, Max. Wert; Sollwert in %, Min. Wert in %, Max. Wert in %

[Autom. Ergebnisausdruck]

Auswahl: Aus, Ein, Nur Gutwert-Druck, Nur Schlechtwert-Druck

[LL/HH-Anzeige]

Auswahl: Aus, Ein

In der Anzeige erscheint die Gewichtswertdarstellung als Sichtfenster: "LL"(zu gering)
oder "HH" (zu groß).

[Tarieren nach Gut-Druck]

Auswahl: Aus, Ein

5.4.6.3 Summiervorgang konigurieren

Das Konigurationsmenü wird über [Koniguration] - [Applikationen] erreicht.

Applikationen @admin

Zählen

Kontrollwägen

Summieren

3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Mit dem Cursor [Summieren] auswählen und bestätigen.
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Summieren @admin

Automatische Wertübernahme

Min. Gewicht f. autom. Wertübern.

Ausdruck bei Wertübernahme

Aus

1 Schritt

Aus

Standard Sichern

Automatisches Summieren

[Automatische Wertübernahme]

Auswahl: Aus, Ein

Manuelle Werteübernahme durch Drücken des Softkeys [M+]. Der auf der aktiven
Plattform auliegenden Nettowert (oder die Stückzahl) wird zur vorhandenen Summe
im Summenspeicher addiert, der Postenzähler wird um eins erhöht. Beim manuellen
Summieren wird nicht überprüft, ob die Waage zwischen wiederholtem Drücken des
Softkeys [M+] entlastet wurde.

Automatische Werteübernahme bei Stillstand der Waage und Überschreiten der
vorgegebenen Mindestlast. Wird die vorgegebene Mindestlast (oder Stückzahl) nicht
überschritten kann der Posten manuell durch Drücken des Softkeys [M+]
übernommen werden. Eine automatische Werteübernahme indet darüber hinaus nur
statt, wenn die Waage vor aulegen des neuen Postens entlastet wurde. Die Waage
gilt als entlastet, wenn die Mindestlast um 50% unterschritten wird.

[Min. Gewicht f. autom. Wertübern.]

Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000 Schritte

Das Mindestgewicht, das z. B. auf die Wägeplattform gelegt werden muss, um in den
Summenspeicher übernommen zu werden.

Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.

[Ausdruck bei Wertübernahme]

Auswahl: Aus, Individueller Ausdruck

In der Anzeige erscheint die Gewichtswertdarstellung als Sichtfenster: "LL"(zu gering)
oder "HH" (zu groß).

2. Mit dem Cursor die einzelnen Parameter auswählen und bestätigen.

3. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.4.7 Parameter
In diesem Menüpunkt werden für alle Applikationen gültige Parameter eingestellt.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

Parameter @admin

Basisapplikation

Kontrollwägen aktiv

Summieren aktiv

Statische Summenanzeige

Autom. Tarieren 1. Gewicht

Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.

Zählen

1 Schritt

Standard Sichern

[Basisapplikation]

Auswahl: Zählen, Kontrollwägen

[Kontrollwägen aktiv]

Wurde unter Basisapplikation "Kontrollwägen" ausgewählt, muss dieser Parameter
bestätigt werden.

[Summieren aktiv]

Soll summiert werden, muss dieser Parameter bestätigt werden.

[Statische Summenanzeige]

Dieser Parameter steuert die Anzeige während des Zählens. Wenn aktiv, dann werden
die Summen (Gewicht und Stück) als Text angezeigt.

[Autom. Tarieren 1 Gewicht]

Soll automatisch tariert werden, muss dieser Parameter bestätigt werden.

1. Mit dem Cursor [Parameter] auswählen und bestätigen.
Ein Auswahlfenster erscheint.

2. Mit dem Cursor die gewünschten Parameter auswählen und bestätigen.
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Hinweis:

Diese Funktion wird nicht von allen Waagen unterstützt.

[Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.]

Auswahl: 1, 2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000 Schritte

Das Mindestgewicht, das z. B. auf die Wägeplattform gelegt werden muss, um in den
Summenspeicher übernommen zu werden.

Bei einem Teilungswert der Waage von z. B. 1 kg ergibt sich bei der Auswahl

- "1 Schritt" ein Mindestgewicht von 1 kg.

- "2 Schritte" ein Mindestgewicht von 2 kg.

- "5 Schritte" ein Mindestgewicht von 5 kg.

- "10 Schritte" ein Mindestgewicht von 10 kg.

usw.

5.4.8 Druckparameter
Dieser Menüpunkt wird benötigt, um Ausdrucke zu konigurieren und den
entsprechenden Druckern zuzuordnen.
Das Konigurationsmenü wird über [Koniguration] erreicht.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

3. Ggf. den Softkey [Standard] drücken, um die Einstellungen auf die
Fabrikeinstellungen zurückzusetzen.

4. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

1. Mit dem Cursor [Druckparameter] auswählen und bestätigen.
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Druckparameter @admin

Druckerauswahl

Druckeinstellungen

Druckvorlage

Druckerauswahl @admin

Ticket-Drucker

Zusatzdrucker

Drucker 2

Drucker 2

Standard Sichern

[Ticket-Drucker]

Auf diesem Drucker werden alle Tickets und Berichte ausgedruckt. Die Druckbreite ist
auf 80 Zeichen pro Zeile ausgerichtet.

[Zusatzdrucker]

Auf diesem Drucker werden alle Tickets und Protokolle z. B. von einen Barcode-
Drucker ausgedruckt. Die Druckbreite ist auf 39 Zeichen pro Zeile ausgerichtet.

Druckerauswahl @admin

Ticket-Drucker

Zusatzdrucker

Drucker 2

## ID error## ID error

Standard Sichern

Kein Drucker

Drucker

Drucker 1

Drucker 2

2. Mit dem Cursor [Druckerauswahl] auswählen und bestätigen.

3. Den entsprechenden Drucker auswählen und bestätigen.

Ein Auswahlfenster erscheint.

5 Inbetriebnahme Count PR 5900/82

Minebea Intec DE-59



Voraussetzung ist die Einrichtung im Systemmenü unter [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] .

Druckparameter @admin

Druckerauswahl

Druckeinstellungen

Druckvorlage

Druckeinstellungen @admin

AA
BB
CC

ID1

ID2

ID3

ID4

Kopfzeile 1

Kopfzeile 2

1x Drucken bei Stillstand

ID1

ID2

ID3

ID4

Standard Sichern

[ID1…4]

Eingabe von bis zu vier Bezeichnern (Identiiern) zur Kennzeichnung der Ergebnisse
beim Ausdruck.

[Kopfzeile 1…2]

Eingabe von bis zu zwei Kopfzeilen zur Kennzeichnung des Ausdrucks.

[1x Drucken bei Stillstand]

Den Haken ☑ setzen, um die Funktion zu aktivieren.

4. Den entsprechenden Drucker auswählen und bestätigen.

5. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

6. Mit dem Cursor [Druckeinstellungen] auswählen und bestätigen.

7. Mit dem Cursor die gewünschten Parameter auswählen und bestätigen.

8. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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Druckparameter @admin

Druckerauswahl

Druckeinstellungen

Druckvorlage

Druckvorlage @admin

Ausdrucktyp

Anzahl der Ausdrucke

NLE verwenden

Zeilen konfig. fürZeilen konfig. für  Individueller AusdruckIndividueller Ausdruck

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

Zeile 6

Individueller Ausdruck

1

ID1

Kopfzeile 1

Sequenznummer

Datum/Uhrzeit

---------

Sollwert

Standard Sichern

[Ausdrucktyp]

Auswahl: Individueller Ausdruck, Komponentendruck, Gesamtdruck

[Anzahl der Ausdrucke]

Eingabe: 1…99

[NLE verwenden]

Den Haken ☑ setzen, um den Ausdruck mit NiceLabelExpress zu aktivieren.

[Zeile 1…33]

Die nachfolgende Auswahl ist abhängig von der unter [Koniguration] - [Parameter]
gewählten Basisapplikation.

Auswahl: Leerzeile, -------, Datum/Uhrzeit, Uhrzeit, Produkt, Produktname, ID1…4,
Produkt-ID1…4, Kopfzeile 1…2, Referenzstückzahl, Referenzgewicht, Soll-Stückzahl,
Minimum, Min. Stückzahl, Maximum, Max. Stückzahl, Sequenznummer, Board-
Nummer, Seitenvorschub, Netto, Brutto, Tara, Stückzahl, Sollwert, Abweichung in %,
Abweichung

9. Mit dem Cursor [Druckvorlage] auswählen und bestätigen.

10. Mit dem Cursor die gewünschten Parameter auswählen und bestätigen.

11. Zum Schluss den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.
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5.5 Gerät ausschalten
Diese Funktion wird benötigt, um das Gerät sofort stromlos zu machen, z. B. für einen
Optionskarteneinbau. Der Akku wird auch sofort abgeschaltet.

Hinweis:

Beim menügeführten Herunterfahren wird der gesamte Inhalt des SD-RAMs nicht in
einem Nand-Flash-Speicher abgelegt.

Beim Wiedereinschalten wird ein Kaltstart erzwungen. z. B. Datenbankeinträge sind
nicht mehr vorhanden.

Es wird empfohlen, vorher ein Backup auf die SD-Karte zu speichern und/oder die Daten
auf den USB-Stick zu exportieren, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

Systempflege @admin

Backup

Wiederherstellen

Exportieren

Importieren

Alibispeicherpflege

SD-Kartenpflege

Servicebericht anlegen

Anhalten & ausschalten

Software aktualisieren

Auf Fabrikeinstellungen zurücksetzen

Hardware testen

Anhalten & ausschalten @admin

??
WARNUNG!

Nach 'Weiter' muss das Gerät vom Stromnetz 

getrennt werden.

Abbruch Weiter

1. Im Bedienmenü [Systemplege] - [Anhalten & ausschalten] auswählen und
bestätigen.

Ein Abfragefenster erscheint.

2. Softkey [Weiter] drücken.
3. Den Netzstecker ziehen.
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6 Produktion

6.1 Zählen
6.1.1 Zählen mit einer Plattform

Aufgabenstellung
Ermittlung einer unbekannten Stückzahl von Teilen.
Automatische Tarierfunktion ist aktiv, Referenzstückzahl = 10.
Voreinstellungen

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Basisapplikation] "Zählen" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren 1. Gewicht] aktivieren.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.] hier "10 Schritte"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckerauswahl] - [Ticket-Drucker] hier
"Drucker 1" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckvorlage] hier "Individueller
Ausdruck" mit entsprechenden Zeileneinstellungen auswählen, siehe Kapitel 5.4.8.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Min. Gewicht für Initialisierung] z.B.
"1 Schritt" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Genauigkeit
Stückgewichtsberechnung] "Anzeigegenau" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Stückgewichtsoptimierung]
"Automatisch" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Voreinstellung Referenzstücke]
"10" eingeben.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Waage für Referenzgewicht] "Nicht
wechseln" auswählen.

- Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Vorgehensweise
Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

1. Zeile [Produktion] auswählen und bestätigen.
Das Produktionsfenster erscheint.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

Hinweis:

Wurde die automatische Tarierfunktion nicht aktiviert, muss die Taste
gedrückt werden, um die Waage zu tarieren.

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0
NETNET

gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

2. Einen leeren Behälter auf die Waage stellen.

Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "NET" (Netto) an.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

57.1
NETNET

+ gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

10
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

3. Die Referenzstückzahl (hier: 10) in den Behälter legen.

4. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

5. Ggf. Softkey [Gewicht] drücken, um in die Gewichtsanzeige zu wechseln.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

25
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

Testphase 1

Seq.-Nr.                             35

Datum/Uhrz          23.02.2015-16:26:51

---------------------------------------

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  5.71 g

Brutto                          221.5 g

Netto                           171.4 g

Tara-Datenb.                     50.1 g

Stückzahl                            30

---------------------------------------

6. Unbekannte Anzahl weiterer Teile in den Behälter legen.

Hinweis:

In der Anzeige erscheint "Optimiert", wenn die automatische
Referenzoptimierung durchgeführt wurde.

In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

7. Taste drücken.
Das Ergebnis wird ausgedruckt.

8. Taste drücken, um den aktuellen Zählvorgang zu beenden.
9. Die Waage entleeren.
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6.1.2 Zählen mit zwei Plattformen
- Zählen mit zwei gleichwertigen Wägeplattformen, siehe Kapitel 6.1.2.1

- Zählen mit einer Referenz- und einer Mengenwaage, siehe Kapitel 6.1.2.2

6.1.2.1 Zählen mit zwei gleichwertigen Wägeplattformen

Aufgabenstellung
Ermittlung einer unbekannten Stückzahl von Teilen auf Wägepunkt B und D.
Automatische Tarierfunktion ist nicht aktiv.
Referenzstückzahl = 5 auf Wägepunkt B
Referenzstückzahl = 10 auf Wägepunkt D
Voreinstellungen

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Basisapplikation] "Zählen" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren 1. Gewicht] nicht aktivieren.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.] hier "10 Schritte"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckerauswahl] - [Ticket-Drucker] hier
"Drucker 1" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckvorlage] hier "Individueller
Ausdruck" mit entsprechenden Zeileneinstellungen auswählen, siehe Kapitel 5.4.8.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Min. Gewicht für Initialisierung] z.B.
"1 Schritt" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Genauigkeit
Stückgewichtsberechnung] "Anzeigegenau" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Stückgewichtsoptimierung]
"Automatisch" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Voreinstellung Referenzstücke] "5"
für Wägepunkt B und "10" für Wägepunkt D eingeben.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Waage für Referenzgewicht] "Nicht
wechseln" auswählen.

- Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Vorgehensweise
Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP D

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0
NETNET

gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

1. Zeile [Produktion] auswählen und bestätigen.
Das Produktionsfenster erscheint.

2. Einen leeren Behälter auf die Waage (hier: WP D) stellen.

3. Taste drücken, um die Waage zu tarieren.
Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "NET" (Netto) an.
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WP D

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

57.1
NETNET

+ gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

10
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

4. Die Referenzstückzahl (hier: 10) in den Behälter legen.

5. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

6. Ggf. Softkey [Gewicht] drücken, um in die Gewichtsanzeige zu wechseln.
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WP D

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

25
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

Test phase 1

Sequenznummer                        37

Datum/Uhrz          23.02.2015-16:39:14

---------------------------------------

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  5.72 g

Brutto                          192.9 g

Netto                           142.9 g

Tara                             50.0 g

Stückzahl                            25

---------------------------------------

7. Unbekannte Anzahl weiterer Teile in den Behälter legen.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

8. Taste drücken.
Das Ergebnis wird ausgedruckt.

9. Die Waage entleeren.

10. Taste drücken, um die Waage zu enttarieren.

11. Taste drücken, um zum Wägepunkt B zu wechseln.
Das Produktionsfenster erscheint.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

11
22
33

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

5

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP B

12. Zeile [Referenzstückzahl] auswählen und bestätigen.
13. Mit der Tastatur die gewünschte Stückzahl (hier: 5) eingeben und bestätigen.

14. Einen leeren Behälter auf die Waage (hier: WP B) stellen.

15. Taste drücken, um die Waage zu tarieren.
Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "Netto" an.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000
NETNET

kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

11
22
33

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

5

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP B

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.2000
NETNET

kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

11
22
33

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

5

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

16. Die Referenzstückzahl (hier: 5) in den Behälter legen.

17. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

5
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-5

WP B

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

10
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

18. Ggf. Softkey [Gewicht] drücken, um in die Gewichtsanzeige zu wechseln.

19. Unbekannte Anzahl weiterer Teile in den Behälter legen.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

20. Taste drücken.
Das Ergebnis wird ausgedruckt.

6 Produktion Count PR 5900/82

Minebea Intec DE-73



Test phase 1

Sequenznummer                        37

Datum/Uhrz          23.02.2015-16:39:14

---------------------------------------

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  5.72 g

Brutto                          192.9 g

Netto                           142.9 g

Tara                             50.0 g

Stückzahl                            25

---------------------------------------

21. Die Waage entleeren.

22. Taste drücken, um die Waage zu enttarieren.
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6.1.2.2 Zählen mit einer Referenz- und einer Mengenwaage

Aufgabenstellung
Ermittlung einer unbekannten Stückzahl von Teilen auf Wägepunkt D.
Referenzwaage auf Wägepunkt B
Automatische Tarierfunktion ist nicht aktiv.
Referenzstückzahl = 10 auf Wägepunkt B
Voreinstellungen

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Basisapplikation] "Zählen" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren 1. Gewicht] nicht aktivieren.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.] hier "10 Schritte"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckerauswahl] - [Ticket-Drucker] hier
"Drucker 1" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckvorlage] hier "Individueller
Ausdruck" mit entsprechenden Zeileneinstellungen auswählen, siehe Kapitel 5.4.8.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Min. Gewicht für Initialisierung] z.B.
"1 Schritt" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Genauigkeit
Stückgewichtsberechnung] "Anzeigegenau" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Stückgewichtsoptimierung]
"Automatisch" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Voreinstellung Referenzstücke]
"10" eingeben.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Zählen] - [Waage für Referenzgewicht]
"Wägepunkt B" auswählen.

- Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Vorgehensweise
Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

1. Zeile [Produktion] auswählen und bestätigen.
Das Produktionsfenster erscheint.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP B

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000
NETNET

kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

2. Einen leeren Behälter auf die Waage (hier: WP B) stellen.

3. Taste drücken, um die Waage zu tarieren.
Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "NET" (Netto) an.
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WP B

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.5000
NETNET

+ kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

10
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht n-10

4. Die Referenzstückzahl (hier: 10) in den Behälter legen.

5. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

6. Taste drücken, um zum Wägepunkt D zu wechseln.
Das Produktionsfenster erscheint.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP D

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0
NETNET

gg
0g 12000g

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

7. Einen leeren Behälter auf die Waage (hier: WP D) stellen.

8. Taste drücken, um die Waage zu tarieren.
Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "NET" (Netto) an.
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WP D

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

2516.5
NETNET

+ gg
Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

Fehler Referenzgewicht

0

0

10

0.05000 kg

0.0000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

50
USERUSER

+ pcspcs
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

0

0

Gewicht

9. Unbekannte Anzahl weiterer Teile in den Behälter legen.
In der Anzeige erscheint das Gewicht.

10. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

11. Taste drücken.
Das Ergebnis wird ausgedruckt.
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Test phase 1

Sequenznummer                        39

Datum/Uhrz          27.02.2015-12:11:42

---------------------------------------

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                 0.05 kg

Brutto                         3516.5 g

Netto                          2516.5 g

Tara                           1000.0 g

Stückzahl                            50

---------------------------------------

6.2 Kontrollwägen
Aufgabenstellung
Kontrolle von Wägegütern mit einem Sollgewicht von 1,00 kg und einer zulässigen
Abweichung von -10 g und +10 g.
Voreinstellungen

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Basisapplikation] "Kontrollwägen" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] "Kontrollwägen aktiv" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.] hier "10 Schritte"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckerauswahl] - [Ticket-Drucker] hier
"Drucker 1" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckvorlage] hier "Individueller
Ausdruck" mit entsprechenden Zeileneinstellungen auswählen, siehe Kapitel 5.4.8.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich] "10 % bis
Max-Last" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Kontrollwägen] - [Typ der
Kontrollwerteingabe] "Soll-, Min-, Max-Wert" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Kontrollwägen] - [Autom. Ergebnisdruck]
"Ein" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Kontrollwägen] - [LL/HH-Anzeige] "Aus"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Kontrollwägen] - [Tarieren nach Gut-Druck]
"Aus" auswählen.

- Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

- Mit Taste den entsprechenden Wägepunkt auswählen (hier: Wägepunkt B).

12. Sollen noch weitere Zählungen erfolgen: gezählte Teile entnehmen und eine
unbekannte Anzahl weiterer Teile in den Behälter legen.

13. Taste drücken, um den aktuellen Zählvorgang zu beenden.
14. Taste drücken, um die Zählapplikation zu beenden.
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Vorgehensweise
Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

0

0

ID Initialisieren Speicher Start

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

1.0000+ kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

11
22
33

Sollgewicht

Mindestgewicht

Maximalgewicht

0.0000 kg

0.0000 kg

0.0000 kg

Standard Gewicht Sichern

1. Zeile [Produktion] auswählen und bestätigen.

2. Taste drücken, um den Wägepunkt zu tarieren.
3. Softkey [Initialisieren] drücken.

4. Sollgewicht (hier: 1,00 kg) auf die Waage legen.
5. Softkey [Gewicht] drücken.

Der Gewichtswert wird in die Sollwert-Zeile übertragen.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

1.0000+ kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

11
22
33

Sollgewicht

Mindestgewicht

Maximalgewicht

1.0000 kg

0.0000 kg

0.0000 kg

Standard Gewicht Sichern

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

11
22
33

Sollgewicht

Mindestgewicht

Maximalgewicht

1.0000 kg

0.9000 kg

0.0000 kg

Standard Gewicht Sichern

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

11
22
33

Sollgewicht

Mindestgewicht

Maximalgewicht

1.0000 kg

0.9000 kg

1.1000 kg

Standard Gewicht Sichern

6. Gewicht von der Waage nehmen.

7. Zeile 2 markieren und mittels Tastatur ein Mindetsgewicht von 0,9 kg eingeben.
8. Taste drücken.

9. Zeile 3 markieren und mittels Tastatur ein Maximalgewicht von 1,1 kg eingeben.
10. Taste drücken.
11. Softkey [Sichern] drücken, um die Eingaben zu speichern.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Wägeapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

0

0

ID Initialisieren Speicher Start

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0.9kg 1kg 1.1kg

Warte auf Gewicht @admin

Produkt

Tarawert

0

0

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.5000+ kgkg
0.9kg 1kg 1.1kg

Gewicht aufgelegt @admin

Produkt

Tarawert

0

0

12. Softkey [Start] drücken.

13. Wägegut aulegen.

Das Wägegut hat einen Gewichtwert von 0,5 kg; das bedeutet: < Minimum. Der
Bargraph färbt sich gelb.
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Das Ergebnis wird ausgedruckt.

Sequenznummer                        26

Datum/Uhrz          14.01.2015-17:28:38

---------------------------------------

Sollwert                           1 kg

Min.                             0.9 kg

Max.                             1.1 kg

Brutto                        0.5000 kg

Netto                         0.5000 kg

Tara-Datenb.                  0.0000 kg

Abweichung                       -50 %

Abweichung                      -0.5 kg

---------------------------------------

14. Das Wägegut entnehmen und das nächste aulegen und ablesen. Diese Schritte
entsprechend wiederholen.

15. Taste drücken, um die Wägung zu beenden.
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6.3 Summieren
Aufgabenstellung
Gewichtswerte summieren.
Automatische Tarierfunktion ist nicht aktiv.
Voreinstellungen

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Basisapplikation] "Zählen" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Summieren aktiv] auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Statische Summenanzeige] aktivieren.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Autom. Tarieren 1. Gewicht] nicht aktivieren.

- Unter [Koniguration] - [Parameter] - [Min. Gew. f. autom. Tar./Dru.] hier "10 Schritte"
auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckerauswahl] - [Ticket-Drucker] hier
"Drucker 1" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Druckparameter] - [Druckvorlage] hier "Individueller
Ausdruck" mit entsprechenden Zeileneinstellungen auswählen, siehe Kapitel 5.4.8.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Summieren] - [Automatische
Wertübernahme] "Aus" auswählen.

- Unter [Koniguration] - [Applikation] - [Summieren] - [Ausdruck bei Wertübernahme]
"Individueller Ausdruck" auswählen.

- Den Softkey [Sichern] drücken, um die Einstellungen zu speichern.

Vorgehensweise
Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

1. Zeile [Produktion] auswählen und bestätigen.
Das Produktionsfenster erscheint.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000 kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.0000
NETNET

kgkg
0kg 1.2kg

Zählapplikation @admin

Produkt

Produktname

Taraspeicher

Referenzstückzahl

Referenzgewicht

0

0

10

0.00000 kg

ID Speicher Gewicht Start

2. Einen leeren Behälter auf die Waage stellen.

3. Taste drücken, um die Waage zu tarieren.

Die Gewichtsanzeige zeigt die Gewichtsart "NET" (Netto) an.

4. Erstes Gewicht in den Behälter legen.
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

1.0000
NETNET

+ kgkg
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

Summe Gewicht

Summe-Stück

Referenzgewicht

n=

0

0

1.0000 kg

10

0.1000 kg

1

Stück M+ MR M- n-10

Seq.-Nr.                            251

Datum/Uhrz          20.04.2015-10:50:22

---------------------------------------

Netto                         1.0000 kg

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  0.1 kg

Stückzahl                            10

Postenzähler Gewicht                  1

Postenzähler Stück                    1

5. Softkey [Start] drücken, um die Berechnung zu starten.
In der Anzeige erscheint die Stückzahl.

6. Softkey [Gewicht] drücken, um in die Gewichtsanzeige zu wechseln.
7. Softkey [M+] drücken, um den ersten Gewichtswert in den Summenspeicher zu

übernehmen.
Der Posten (n = 1) wird automatisch gedruckt.

8. Erstes Gewicht von der Waage nehmen
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WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.1500
NETNET

+ kgkg
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

Summe Gewicht

Summe-Stück

Referenzgewicht

n=

0

0

1.1500 kg

12

0.1000 kg

2

Stück M+ MR M- n-10

Seq.-Nr.                            252

Datum/Uhrz          20.04.2015-11:05:16

---------------------------------------

Netto                         0.1500 kg

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  0.1 kg

Stückzahl                             2

Postenzähler Gewicht                  2

Postenzähler Stück                    2

WP-BWP-B Max 1.2kg d= 0.0001kg
Min 0kg

0.1500
NETNET

+ kgkg
Zählapplikation @admin

Produkt

Tarawert

Summe Gewicht

Summe-Stück

Referenzgewicht

n=

0

0

1.1500 kg

12

0.1000 kg

2

Stück M+ MR M- n-10

Summen: 

*N 1.1500 kg 

*QNT 12 pcs

9. Nächstes Gewicht in den Behälter legen.

10. Softkey [M+] drücken, um den nächsten Gewichtswert in den Summenspeicher zu
übernehmen.

Der Posten (n = 2) wird automatisch gedruckt.

11. Softkey [MR] drücken, um das Summieren zu beenden.
Ein Informationsfenster erscheint.
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Sequenznummer                       264

Datum/Uhrz          20.04.2015-12:53:44

---------------------------------------

Netto total                      1.15kg

Summe-Stück                      12 pcs

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  0.1 kg

Postenzähler Gewicht                  2

Postenzähler Stück                    2

---------------------------------------

\012

12. Taste drücken.
Das konigurierte Summenprotokoll wird ausgedruckt.

13. Die Waage entleeren.
14. Taste drücken, um in das Produktionsfenster zurückzukehren.
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7 Feldbus-Schnittstelle

7.1 Allgemeine Hinweise
Die Koniguration der Schnittstelle wird im Gerät unter [Systemeinrichtung] -
[Feldbusparameter] ausgeführt.
Es gibt zwei unterschiedliche Zugrifsprotokolle.
Waagenprotokoll
8 Byte für einfache Waagenfunktionen: Gewichte und Stati lesen.
Das Protokoll und die Funktionen der Firmware sind in der PR 5900 Bedienungsanleitung
beschrieben.
SPM-Protokoll
Mit dieser breiteren Schnittstelle kann auf alle Daten zugegrifen werden, die in der SPM-
Tabelle beschrieben sind.
Das Protokoll und die Funktionen der Firmware sind in der PR 5900 Bedienungsanleitung
beschrieben.
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8 SPM

8.1 Allgemeine Hinweise
Der für den Anwender zugängliche Speicher ist das so genannte SPM (Scratch Pad
Memory). In ihm sind viele interne Daten abgelegt, über die Gewichte, Stati und Reporte
ausgelesen und Steuerdaten geschrieben werden können.

- Systemdaten werden von der Firmware und der jeweiligen Applikation deiniert.

- Der freie Anwenderbereich kann z. B. durch die Koniguration von logischen
Verknüpfungen frei verwendet werden.

Auf die SPM-Tabelle kann über OPC- und ModBus-Kommunikation und Feldbus mit
SPM-Schnittstelle zugegrifen werden.
Auf die SPM-Tabelle kann über OPC- und ModBus-Kommunikation zugegrifen werden.
Über die E/A-Koniguration werden zusätzlich einzelne Bits zwischen digitalen Ein- und
Ausgängen und dem SPM hin und her kopiert.

Hinweis:

Wird ein Text z. B. ab SPM-Adresse B401 deiniert, muss dieser im OPC-Server ab SPM-
Adresse B400 deiniert werden, damit der Inhalt wirklich bei B401 beginnt.

8.2 Elementare Datentypen
Die elementaren Datentypen werden durch ihre Bit-Größe und möglichen Wertebereich
charakterisiert.
Alle Befehle vom Datentyp BOOL werden mit steigender Flanke ausgeführt.

Datentyp Beschreibung Wertebereich

BOOL bool 0 (UNWAHR) oder 1 (WAHR)

SINT short integer -128 bis 127

INT integer -32768 bis 32767

DINT double integer -231 bis 231-1

LINT long integer -263 bis 263-1

USINT unsigned short integer 0 bis 255

UINT unsigned integer 0 bis 65535

UDINT unsigned double integer 0 bis 232-1

ULINT unsigned long integer 0 bis 264-1

REAL real number ±1.18E-38 bis 3.4E38 (mit
ca. 7 wichtigen Stellen)

LREAL long real number ±1.18E-308 bis 3.4E308 (mit
ca. 16 wichtigen Stellen)

TIME time duration 1 ms bis ±247 ms

DATE date (only) 1.1.1900 bis 31.12.2099
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Datentyp Beschreibung Wertebereich

TIME_OF_DAY time of day (only) 00:00:00.00 bis 23:59:59.99

DATE_AND_TIME date and time of day siehe DATE und TIME_OF_DAY

STRING variable-long character
string

max. 255 Zeichen (ISO)

WSTRING variable-long wide cha-
racter string

max. 255 Zeichen (Unicode)

BYTE bit-sequence 8 …

WORD bit-sequence 16 …

DWORD bit-sequence 32 …

LWORD bit-sequence 64 …

8.3 Adressierung
Die SPM-Tabelle kann über verschiedene Zählungen angesprochen werden. Durch die
Bit-Adressierung werden die einzelnen Bits (MX) gezählt. Durch die Byte-Adressierung
werden die einzelnen Bytes (MB) gezählt, wobei z. B. die Bits MX0…MX7 mit dem
Byte MB0 identisch sind.
Entsprechend enthalten z. B. die Adressen ML20, MD40-41, MW80-83, MB160-167 und
MX1280-1343 die gleichen Daten, siehe Kapitel 8.11.

Kürzel Datentyp Adressenbeispiel

%ML LWORD L21

%MD DINT D42…43

%MW WORD W84…87

%MB BYTE B168…175

%MX BOOL (Bit) X1344…1407

8.4 Systemdaten Wägepunkt A

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X0…X3 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X8…11 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X16…17 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…2

Count PR 5900/82 8 SPM

DE-92 Minebea Intec



SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B4
X32
X33
X34
X35
X36
X37
X38
X39

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B5
X40
X41
X42
X43
X44

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B6
X48
X49
X50

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B7
X56
X57
X58
X59
X60

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X112 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X113 BOOL W Gerät tarieren

X114 BOOL W Gerät enttarieren

X115 BOOL W Testmodus starten

X116 BOOL W Testmodus beenden

X117 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X118 BOOL W Festtarawert D31 als Tara setzen

X119 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D31) übernehmen

X121 BOOL W Fehler zurücksetzen B19 = 0.

B16 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B17 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B18 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B19 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B20 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B21 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B22 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B23 BYTE R Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B31 BYTE R ADU-Status

D6 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W14 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D8 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D9 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D10 DINT R Aktuelles Taragewicht

D14 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D15 DINT R Min-Gewicht

D23 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D24 DINT R Grenzwert 1 ein

D25 DINT R Grenzwert 1 aus

D26 DINT R Grenzwert 2 ein

D27 DINT R Grenzwert 2 aus

D31 DINT R/W Festtaraspeicher (X118, X119)

B128
X1024

X1025
X1026
X1027
X1028
X1029

X1030
X1031

BYTE
BOOL

BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

BOOL
BOOL

R

R
R
R
R
R

R
R

Kontroll-Status (siehe Kapitel 5.4.6.2)
Gewicht < untere Grenze: 0,1*Sollwert ODER
Gewicht < 0,3*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht < min. Wert UND ≥ untere Grenze
Gewicht ≥ min. Wert UND Gewicht < Sollwert
Gewicht ≥ Sollwert ≤ max. Wert
Gewicht > max. Wert UND ≥ obere Grenze
Gewicht < obere Grenze: SKE (Skalenendwert) ODER 1,7*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht innerhalb des Toleranzbereiches (grün = gut)
Gewicht außerhalb des Toleranzbereiches (rot = schlecht)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B129
X1032
X1033
X1034
X1035
X1036
X1037
X1038
X1039

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R

Kontroll-Status und Stillstand
X1024 UND Stillstand
X1025 UND Stillstand
X1026 UND Stillstand
X1027 UND Stillstand
X1028 UND Stillstand
X1029 UND Stillstand
X1030 UND Stillstand
X1031 UND Stillstand

D34 DINT R Referenzstückzahl

D35 DINT R Referenzgewicht

D36 DINT R aktuelle Stückzahl

D37 DINT R Taravorgabe-Wert

L19 LWORD R Summe Gewicht

L20 LWORD R Summe Stücke

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D42…D49, siehe Kapitel 8.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.

8.5 Systemdaten Wägepunkt B

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X4096…4099 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X4104…4107 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X4112…4113 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…2

B516
X4128
X4129
X4130
X4131
X4132
X4133
X4134
X4135

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B517
X4136
X4137
X4138
X4139
X4140

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B518
X4144
X4145
X4146

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B519
X4152
X4153
X4154
X4155
X4156

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X4208 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X4209 BOOL W Gerät tarieren

X4210 BOOL W Gerät enttarieren

X4211 BOOL W Testmodus starten

X4212 BOOL W Testmodus beenden

X4213 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X4214 BOOL W Festtarawert D159 als Tara setzen

X4215 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D159) übernehmen

X4217 BOOL W Fehler zurücksetzen B531 = 0.

B528 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B529 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B530 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B531 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B532 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B533 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B534 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B535 BYTE R Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B543 BYTE R ADU-Status

D134 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

W270 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D136 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D137 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D138 DINT R Aktuelles Taragewicht

D142 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D143 DINT R Min-Gewicht

D151 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D152 DINT R Grenzwert 1 ein

D153 DINT R Grenzwert 1 aus

D154 DINT R Grenzwert 2 ein

D155 DINT R Grenzwert 2 aus

D159 DINT R/W Festtaraspeicher (X4214, X4215)

B640
X5120

X5121
X5122
X5123
X5124
X5125

X5126
X5127

BYTE
BOOL

BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

BOOL
BOOL

R

R
R
R
R
R

R
R

Kontroll-Status (siehe Kapitel 5.4.6.2)
Gewicht < untere Grenze: 0,1*Sollwert ODER
Gewicht < 0,3*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht < min. Wert UND ≥ untere Grenze
Gewicht ≥ min. Wert UND Gewicht < Sollwert
Gewicht ≥ Sollwert ≤ max. Wert
Gewicht > max. Wert UND ≥ obere Grenze
Gewicht < obere Grenze: SKE (Skalenendwert) ODER 1,7*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht innerhalb des Toleranzbereiches (grün = gut)
Gewicht außerhalb des Toleranzbereiches (rot = schlecht)

B641
X5128
X5129
X5130
X5131
X5132
X5133
X5134
X5135

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R

Kontroll-Status und Stillstand
X5120 UND Stillstand
X5121 UND Stillstand
X5122 UND Stillstand
X5123 UND Stillstand
X5124 UND Stillstand
X5125 UND Stillstand
X5126 UND Stillstand
X5127 UND Stillstand

D162 DINT R Referenzstückzahl

D163 DINT R Referenzgewicht

D164 DINT R aktuelle Stückzahl

D165 DINT R Taravorgabe-Wert
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

L83 LWORD R Summe Gewicht

L84 LWORD R Summe Stücke

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D170…D177, siehe Kapitel 8.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.

8.6 Systemdaten Wägepunkt C

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X8192…8195 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X8200…8203 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X8208…8209 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…2

B1028
X8224
X8225
X8226
X8227
X8228
X8229
X8230
X8231

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B1029
X8232
X8233
X8234
X8235
X8236

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B1030
X8240
X8241
X8242

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B1031
X8248
X8249
X8250
X8251
X8252

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X8304 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X8305 BOOL W Gerät tarieren

X8306 BOOL W Gerät enttarieren

X8307 BOOL W Testmodus starten

X8308 BOOL W Testmodus beenden

X8309 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X8310 BOOL W Festtarawert D287 als Tara setzen

X8311 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D287) übernehmen

X8313 BOOL W Fehler zurücksetzen B1043 = 0.

B1040 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B1041 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B1042 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B1043 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B1044 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B1045 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B1046 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1047 BYTE BYTE Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1055 BYTE BYTE ADU-Status

D262 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W526 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D264 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D265 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D266 DINT R Aktuelles Taragewicht

D270 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D271 DINT R Min-Gewicht

D279 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D280 DINT R Grenzwert 1 ein

D281 DINT R Grenzwert 1 aus

D282 DINT R Grenzwert 2 ein

D283 DINT R Grenzwert 2 aus
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

D287 DINT R/W Festtaraspeicher (X8311, X8312)

B1152
X9208

X9209
X9210
X9211
X9212
X9213

X9214
X9215

BYTE
BOOL

BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

BOOL
BOOL

R

R
R
R
R
R

R
R

Kontroll-Status (siehe Kapitel 5.4.6.2)
Gewicht < untere Grenze: 0,1*Sollwert ODER
Gewicht < 0,3*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht < min. Wert UND ≥ untere Grenze
Gewicht ≥ min. Wert UND Gewicht < Sollwert
Gewicht ≥ Sollwert ≤ max. Wert
Gewicht > max. Wert UND ≥ obere Grenze
Gewicht < obere Grenze: SKE (Skalenendwert) ODER 1,7*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht innerhalb des Toleranzbereiches (grün = gut)
Gewicht außerhalb des Toleranzbereiches (rot = schlecht)

B1153
X9216
X9217
X9218
X9219
X9220
X9221
X9222
X9223

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R

Kontroll-Status und Stillstand
X9208 UND Stillstand
X9209 UND Stillstand
X9210 UND Stillstand
X9211 UND Stillstand
X9212 UND Stillstand
X9213 UND Stillstand
X9214 UND Stillstand
X9215 UND Stillstand

D290 DINT R Referenzstückzahl

D291 DINT R Referenzgewicht

D292 DINT R aktuelle Stückzahl

D293 DINT R Taravorgabe-Wert

L147 LWORD R Summe Gewicht

L148 LWORD R Summe Stücke

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D298…D305, siehe Kapitel 8.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.
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8.7 Systemdaten Wägepunkt D

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

X12288…12291 BOOL R Interner digitaler Eingang 1…4

X12296…12299 BOOL R Interner digitaler Ausgang 1…4

X12304…12305 BOOL R Ausgang Grenzwert 1…2

B1540
X12320
X12321
X12322
X12323
X12324
X12325
X12326
X12327

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R
R

Indikator-Status
ADU-Fehler
über Max (SKE = Skalenendwert)
über Max + dem noch zul. Bereich (OVL)
unter Null
Null ±¼ d
innerhalb des Nullsetzbereiches (ZSR)
Gewicht ist stabil
Gewicht unter Null oder über Max (SKE = Skalenendwert)

B1541
X12328
X12329
X12330
X12331
X12332

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

ADU-Status
Messsignal negativ (Error 7)
Messsignal >36 mV (Error 3)
Interner Rechenfehler, evtl. falsche CAL Daten (Error 1)
keine oder zu geringe Sensespannung (Error 6)
keine Kommunikation mit der xBPI-Waage (Error 9)

B1542
X12336
X12337
X12338

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R

Befehls-Status
Befehls-Fehler
Befehl aktiv
Netzausfall-Signal

B1543
X12344
X12345
X12346
X12347
X12348

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R

Aktiv-Status
Testmodus aktiv
Justierung aktiv
Gerät ist tariert
nur Pendeo: Parameter [Abw. Gleichgewichtsprüfung]
nur Pendeo: Betrieb mit einer simulierten Wägezelle

X12400 BOOL W Gerät auf Null setzen.

X12401 BOOL W Gerät tarieren

X12402 BOOL W Gerät enttarieren

X12403 BOOL W Testmodus starten

X12404 BOOL W Testmodus beenden

X12405 BOOL W Netzausfall-Signal zurücksetzen

X12406 BOOL W Festtarawert D415 als Tara setzen

X12407 BOOL W Akt. Bruttogewicht in den Festtaraspeicher (D415) übernehmen

X12409 BOOL W Fehler zurücksetzen B1555 = 0.
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B1552 SINT R Exponent
Anzahl der Nachkommastellen
Beispiel: 1,23 wird angezeigt
Exponent: 2

B1553 SINT R Gewichtseinheit 1 = mg, 2 = g, 3 = kg, 4 = t, 5 = lb, 9 = oz

B1554 SINT R Teilungswert (bei Mehrteilung/-bereich = d1 bzw. e1)

B1555 BYTE R Letzter Wägepunktfehler, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung.

B1556 BYTE R Höherwertiges Byte des Produkt-Codes (0x59)

B1557 BYTE R Niederwertiges Byte des Produkt-Codes (0x00)

B1558 BYTE R Höherwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1559 BYTE BYTE Niederwertiger Teil der Version-Nr. (1.0)

B1567 BYTE BYTE ADU-Status

D390 UDINT R Seriennummer (Board-Nummer)

W782 INT R Zähler wird bei jedem Messwert hochgezählt.

D392 DINT R Aktuelles Bruttogewicht

D393 DINT R Aktuelles Nettogewicht

D394 DINT R Aktuelles Taragewicht

D398 DINT R Max-Gewicht (SKE = Skalenendwert)

D399 DINT R Min-Gewicht

D407 DINT R Aktivitätszähler, Prüfung der Kommunikation zum Gerät

D408 DINT R Grenzwert 1 ein

D409 DINT R Grenzwert 1 aus

D410 DINT R Grenzwert 2 ein

D411 DINT R Grenzwert 2 aus

D415 DINT R/W Festtaraspeicher (X12406, X12407)
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B1664
X13312

X13313
X13314
X13315
X13316
X13317

X13318
X13319

BYTE
BOOL

BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

BOOL
BOOL

R

R
R
R
R
R

R
R

Kontroll-Status (siehe Kapitel 5.4.6.2)
Gewicht < untere Grenze: 0,1*Sollwert ODER
Gewicht < 0,3*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht < min. Wert UND ≥ untere Grenze
Gewicht ≥ min. Wert UND Gewicht < Sollwert
Gewicht ≥ Sollwert ≤ max. Wert
Gewicht > max. Wert UND ≥ obere Grenze
Gewicht < obere Grenze: SKE (Skalenendwert) ODER 1,7*Sollwert:
gesteuert durch den Parameter unter [Koniguration] - [Applika-
tion] - [Kontrollwägen] - [Kontrollbereich]
Gewicht innerhalb des Toleranzbereiches (grün = gut)
Gewicht außerhalb des Toleranzbereiches (rot = schlecht)

B1665
X13320
X13321
X13322
X13323
X13324
X13325
X13326
X13327

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R
R
R
R

Kontroll-Status und Stillstand
X13312 UND Stillstand
X13313 UND Stillstand
X13314 UND Stillstand
X13315 UND Stillstand
X13316 UND Stillstand
X13317 UND Stillstand
X13318 UND Stillstand
X13319 UND Stillstand

D418 DINT R Referenzstückzahl

D419 DINT R Referenzgewicht

D420 DINT R aktuelle Stückzahl

D421 DINT R Taravorgabe-Wert

L211 LWORD R Summe Gewicht

L212 LWORD R Summe Stücke

Hinweis:

Frei belegbare SPM-Adressen D426…D433, siehe Kapitel 8.11.

Hinweis:

Die Systemvariablen (z. B.: ST_WGT_A) für die Kommunikation über OPC werden in der Bedienungsanleitung
PR 1792 (Kapitel 4 + 5) beschrieben.
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8.8 Digitale und analoge Ein- und Ausgänge

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

D512 DINT R Digitaler Eingang 1 (Option-1)

D513 DINT R Digitaler Eingang 2 (Option-2)

D514 DINT R Digitaler Eingang 3 (Interne)

D516 DINT R/W Digitaler Ausgang 1 (Option-1)

D517 DINT R/W Digitaler Ausgang 2 (Option-2)

D518 DINT R/W Digitaler Ausgang 3 (Interne)

D520 DINT R Analoger Eingang 1 (Option-1)

D521 DINT R Analoger Eingang 2 (Option-2)

D523 DINT R/W Analoger Ausgang 1 (Option-1)

D524 DINT R/W Analoger Ausgang 2 (Option-2)

8.9 ModBus-TCP Module

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

W1052
X16832…16847

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 1
Digitale Eingänge 1…16

W1053
X16848…16863

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 2
Digitale Eingänge 1…16

W1054
X16864…16879

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 3
Digitale Eingänge 1…16

W1055
X16880…16895

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 4
Digitale Eingänge 1…16

W1056
X16896…16903

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 5
Digitale Eingänge 1…8

W1057
X16912…16919

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 6
Digitale Eingänge 1…8

W1058
X16928…16935

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 7
Digitale Eingänge 1…8

W1059
X16944…16951

UINT
BOOL

R
R

Eingangsmodul 8
Digitale Eingänge 1…8

W1062
X16992…17007

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 1
Digitale Ausgänge 1…16

W1063
X17008…17023

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 2
Digitale Ausgänge 1…16

W1064
X17024…17039

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 3
Digitale Ausgänge 1…16
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SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

W1065
X17040…17055

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 4
Digitale Ausgänge 1…16

W1066
X17056…17071

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1067
X17072…17087

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1068
X17100…17103

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 5-2
Digitale Ausgänge 33…36

W1069
X17104…17119

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1070
X17120…17135

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1071
X17148…17151

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 6-2
Digitale Ausgänge 33…36

W1072
X17152…17167

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1073
X17168…17183

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1074
X17184…17199

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-2
Digitale Ausgänge 33…48

W1075
X17212…17215

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 7-3
Digitale Ausgänge 49…52

W1076
X17216…17231

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-0
Digitale Ausgänge 1…16

W1077
X17232…17247

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-1
Digitale Ausgänge 17…32

W1078
X17248…17263

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-2
Digitale Ausgänge 33…48

W1079
X17276…17279

UINT
BOOL

R/W
R/W

Ausgangsmodul 8-3
Digitale Ausgänge 49…52

8.10 Gemeinsame SPM-Adressen

SPM-Adresse Datentyp R/W Funktion

B2560
X20480
X20482
X20484
X20487

BYTE
BOOL
BOOL
BOOL
BOOL

R
R
R
R
R

System-Status
Applikation ist bereit.
Alle Wägevorgänge wurden angehalten.
An einem Wägepunkt wurde ein Toleranzalarm ausgelöst.
Wurde ein ModBus-Modul koniguriert und die Verbindung ge-
trennt, dann wird das Fehler-Bit gesetzt.
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8.11 Frei belegbare Bereiche
Wägepunkt A
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Wägepunkt B
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Wägepunkt C
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Wägepunkt D
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9 Datenbanken

9.1 Allgemeines
Die Applikation Count stellt eine Datenbank mit mehreren Tabellen zur Verfügung:

- Produkt-Tabelle, siehe Kapitel 9.2 )

- Tara-Tabelle, siehe Kapitel 9.3 )

Es können Produkteinträge und Taraeinträge vorgenommen werden. Ist ein Produkt
angelegt, kann ein vorhandener Taraeintrag zugeordnet werden. Das Programm hat eine
Sucherkennung. Wird z. B. der Anfangsbuchstabe eines gespeicherten Produktes
eingegeben, werden die entsprechenden Speicher aktiviert. Das Programm selektiert
wiederum nach der Eingabe von weiteren Buchstaben, z. B.: SCH (für Schraube). Der
Produkt-/Taraspeicher "0" ist ein immer vorhandener Arbeitsspeicher.
Die Stammdaten der Produkte können durch sogenannte "Bezeichner" (Identiier)
erweitert werden. Diese werden im Protokollausdruck mit ausgegeben.

Hinweis:

Bei aktivierter Benutzerverwaltung können Datenbankeinträge nur vorgenommen
werden, wenn der Benutzer "Abteilungsleiter" oder "Administrator" angemeldet ist.

Bedienung @admin

ApplikationsmenüApplikationsmenü

Produktion

Datenbanken

Konfiguration

SystemmenüSystemmenü

Systemeinrichtung

Systeminformationen

Systempflege

Abmelden Aktual.

9.2 Produkt-Datenbank
Die Datenbank verwaltet die Produkte in der Produkt-Tabelle.
In dem Menü können neue Einträge angelegt, vorhandene Einträge bearbeitet und
gelöscht werden.

Mit dem Cursor [Datenbanken] auswählen und bestätigen.
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Datenbanken

Produkt-Datenbank

Tara-Datenbank

9.2.1 Produkt anlegen
Produkt-Datenbank

Neu

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

AA
BB
CC

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

0.0000 kg

0

Standard Sichern

Mit dem Cursor [Produkt-Datenbank] auswählen und bestätigen.

1. Softkey [Neu] drücken, um ein neues Produkt anzulegen.

2. Die erste Zeile mit Cursortaste ▶ bestätigen.
3. Mit der Tastatur einen Kurznamen (max. 15 Zeichen) eingeben und mit Taste

bestätigen.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

AA
BB
CC

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

sc-M8x12

0.0000 kg

0

Standard Sichern

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

AA
BB
CC

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

sc-M8x12

5.71 g

0

Standard Sichern

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

sc-M8x12

5.71 g

101

Standard Sichern

4. Mit dem Cursor die zweite Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
5. Mit der Tastatur einen Langnamen (max. 20 Zeichen) eingeben und mit Taste

bestätigen.

6. Mit dem Cursor die dritte Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
7. Das Referenzgewicht ist bekannt: Mit der Tastatur den Gewichtswert eingeben und

mit Taste bestätigen.
8. Das Refernzgewicht ist nicht bekannt: Das zu wiegende Teil auf die Waage legen und

den Softkey [Gewicht] drücken und mit Taste bestätigen.
Das Referenzgewicht wird angezeigt und in die Datenbank übernommen.

9. Die Waage wieder entlasten.

10. Mit dem Cursor die vierte Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

AA
BB
CC

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

sc-M8x12

5.71 g

101

L0234

Standard Sichern

Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

001

sc-M8x12

5.71 g

101

L0234

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

001

sc-M8x12

5.71 g

101

L0234

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Produkt drucken?

Alle Auswählen

11. Tara mittels Cursor aus dem Taraspeicher auswählen und mit Taste bestätigen.

12. Ggf. mit dem Cursor die fünfte Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
13. Mit der Tastatur einen Zusatzeintrag (max. 20 Zeichen) eingeben und mit Taste

bestätigen.
14. Softkey [Sichern] drücken, um die Eingaben zu speichern.

15. Softkey [Drucken] drücken, um die Produktdaten zu drucken.

16. Den entsprechenden Softkey drücken, um die Produktdaten endgültig zu drucken.
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Produkt-Datenbank   19.02.2015 11:31:00

---------------------------------------

Produkt                             001

Produktname                    sc-M8x12

Referenzgewicht                  5.71 g

Taraspeicher                        101

Produkt-ID 1                      L0234

Produkt-ID 2

Produkt-ID 3

Produkt-ID 4

---------------------------------------

9.2.2 Produkt bearbeiten
Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

001

sc-M8x12

5.71 g

101

L0234

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Produkt bearbeiten

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

001

sc-M8x12

5.71 g

101

L0234

Standard Sichern

1. Softkey [Bearbeiten] drücken, um das ausgewählte Produkt zu bearbeiten.

2. Das Produkt entsprechend ändern, siehe auch Kapitel 9.2.1.
3. Softkey [Sichern] drücken, um die Eingaben zu speichern.
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9.2.3 Produkt löschen
Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

002

nut-MB

6.20 g

101

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

002

nut-MB

6.20 g

101

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Produkte löschen.

Alle Ausgewählt Abbruch

Produkt-Datenbank

Produkt

Produktname

Referenzgewicht

Taraspeicher

Produkt-ID1

Produkt-ID2

Produkt-ID3

Produkt-ID4

002

nut-MB

6.20 g

101

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Das ausgewählte Produkt wirklich löschen?

Ja Nein

9.3 Tara-Datenbank
Die Datenbank verwaltet die Festtarawerte in dem Taraspeicher.
In dem Menü können neue Einträge angelegt, vorhandene Einträge bearbeitet und
gelöscht werden.

1. Softkey [Löschen] drücken, um das ausgewählte Produkt zu löschen.

2. Z. B. den Softkey [Ausgewählt] drücken.

3. Softkey [Ja] drücken, um das ausgewählte Produkt endgültig zu löschen.
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Datenbanken

Produkt-Datenbank

Tara-Datenbank

9.3.1 Taraspeicher anlegen
Tara-Datenbank

Neu

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Tara bearbeiten

AA
BB
CC

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

0.0000 kg

Standard Sichern

Mit dem Cursor [Tara-Datenbank] auswählen und bestätigen.

1. Softkey [Neu] drücken, um einen neuen Taraspeicher anzulegen.

2. Die erste Zeile mit Cursortaste ▶ bestätigen.
3. Mit der Tastatur einen Kurznamen (max. 15 Zeichen) eingeben und mit Taste

bestätigen.
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WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Tara bearbeiten

AA
BB
CC

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0000 kg

Standard Sichern

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Tara bearbeiten

11
22
33

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0050 kg

Standard Gewicht Sichern

Tara-Datenbank

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

4. Mit dem Cursor die zweite Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
5. Mit der Tastatur einen Langnamen (max. 20 Zeichen) eingeben und mit Taste

bestätigen.

6. Mit dem Cursor die dritte Zeile auswählen und mit Cursortaste ▶ bestätigen.
7. Das Behältergewicht ist bekannt: Mit der Tastatur den Gewichtswert eingeben und

mit Taste bestätigen.
8. Das Behältergewicht ist nicht bekannt: Den Behälter auf die Waage stellen und den

Softkey [Gewicht]drücken und mit Taste bestätigen.
Das Behältergewicht (Tarawert) wird angezeigt und in die Datenbank
übernommen.

9. Die Waage wieder entlasten.
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Datenbanken

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Tara drucken?

Alle Auswählen

Tara-Datenbank      19.02.2015 16:01:04

---------------------------------------

Taraspeicher                        101

Taraname                           b-sc

Tarawert                      0.0050 kg

---------------------------------------

9.3.2 Taraspeicher bearbeiten
Tara-Datenbank

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

WP-DWP-D Max 12000g d= 0.1g
Min 5g

0.0 gg
Tara bearbeiten

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

101

b-sc

0.0050 kg

Standard Sichern

10. Softkey [Drucken] drücken, um die Taradaten zu drucken.

11. Den entsprechenden Softkey drücken, um die Taradaten endgültig zu drucken.

1. Softkey [Bearbeiten] drücken, um den ausgewählten Taraspeicher zu bearbeiten.
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9.3.3 Taraspeicher löschen
Tara-Datenbank

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

102

b-nut

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

Tara-Datenbank

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

102

b-nut

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Tara-Einträge löschen.

Alle Ausgewählt Abbruch

Tara-Datenbank

Taraspeicher

Taraname

Tarawert

102

b-nut

0.0050 kg

Neu Bearbeiten Löschen Drucken

??
Den ausgewählten Tara-Eintrag wirklich löschen?

Ja Nein

2. Den Taraspeicher entsprechend ändern, siehe auch 9.3.1.
3. Softkey [Sichern] drücken, um die Eingaben zu speichern.

1. Softkey [Löschen] drücken, um den ausgewählten Taraspeicher zu löschen.

2. Z. B. den Softkey [Ausgewählt] drücken.

3. Softkey [Ja] drücken, um den ausgewählten Taraspeicher endgültig zu löschen.
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10 Ausdrucke

10.1 Allgemeine Hinweise
Im PR 5900 mit der Count-Applikation gibt es folgende Ausdrucke:

- Gerätekonigurationsdaten, siehe PR 5900 Bedienungsanleitung

- Count-Konigurationsdaten, siehe Kapitel 10.2

- Tickets, siehe Kapitel 10.3

10.2 Count-Konigurationsdaten
Es besteht die Möglichkeit, die Count-Koniguration auszudrucken. Die
Konigurationsdaten werden auf dem im Systemmenü [Systemeinrichtung] -
[Angeschlossene Geräte] unter "Generelle Geräte" konigurierten Drucker ausgegeben
(siehe PR 5900 Bedienungsanleitung).
Die Druckbreite ist auf 39 Zeichen pro Zeile ausgerichtet. Damit kann auch ein
Ticketdrucker verwendet werden. Beim Druck der ersten Zeile wird überprüft, ob
gedruckt werden konnte. Sollte der Drucker während des Druckens ausfallen, läuft für
jede Druckzeile eine Überwachungszeit von ca. 3 s.
Der Ausdruck ist nicht durch "NiceLabelExpress" veränderbar. Der Ausdruck entspricht
dem augenblicklichen Zustand der Daten.

Konfiguration @admin

Eingänge

Ausgänge

ModBus-TCP Master

Grenzwerte

Applikationen

Parameter

Druckparameter

Drucken

10.3 Tickets
10.3.1 Allgemeine Hinweise

Die Koniguration für Tickets erfolgt im Bedienenü [Koniguration] - [Druckparameter] -
[Druckvorlage] , siehe Kapitel 5.4.8.
Damit ein Ausdruck ausgelöst werden kann, muss die Applikation gestartet sein.
Ein Ausdruck kann durch folgende Signale ausgelöst werden:

- Taste drücken.

- Option "Automatischer Ergebnisdruck" aktivieren.

Den Softkey [Drucken] oder die Taste drücken, um die Koniguration
auszudrucken.
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- M-Tasten während des Zählvorgangs betätigen.

10.3.2 Tickets und Etiketten ohne NLE (NiceLabelExpress)

Beispiel:

Testphase 1

Seq.-Nr.                             35

Datum/Uhrz          23.02.2015-16:26:51

---------------------------------------

Referenzstückzahl                10 pcs

Referenzgewicht                  5.71 g

Brutto                          221.5 g

Netto                           171.4 g

Tara-Datenb.                     50.1 g

Stückzahl                            30

---------------------------------------

10.3.3 Tickets und Etiketten mit NLE (NiceLabelExpress)
Tickets können direkt oder über NLE gedruckt werden. Die Namen der NLE-Dateien sind:

- Individueller Ausdruck: single.lbl

- Komponentenausdruck: mplus.lbl

- Gesamtdruck: msub.lbl

Um ein selbst deiniertes Ticket zu erstellen, ist das Programm "NiceLabelExpress"
erforderlich. Bei diesen Tickets werden alle variablen Inhalte (z. B. Gewichte) und feste
Texte (z.B. "Sequenznummer") durch Variablen an das Ticket übergeben. Dadurch kann
der Anwender seine Sprachanpassungen in vielen Fällen mit "PoEdit" auch für NLE
erstellen. Ein Aufruf von "NiceLabelExpress" ist dann nicht erforderlich. Für
"NiceLabelExpress" wird eine feste Struktur von Variablen aus der Applikation zur
Verfügung gestellt.
Wurde eine NLE-Datei ins Gerät geladen, wird es immer über NiceLabelExpress
ausgedruckt, wenn "NLE verwenden" aktiviert wurde.

Standard-Variablen

Variable
für NLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

NowDate STR10 aktuelles Datum ✘ ✘ ✘

NowTime STR10 aktuelle Uhrzeit ✘ ✘ ✘

HTime STR6 Überschrift für Uhrzeit ✘ ✘ ✘

ProdNo STR20 Produktnummer ✘ ✘ ✘

ProdNam STR20 Produktname ✘ ✘ ✘

TareNam STR20 Taraspeichername ✘ ✘
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Variable
für NLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

HID1 STR20 Überschrift für ID1 ✘ ✘ ✘

ID1 STR20 Bezeichner (Identiier) ID1 ✘ ✘ ✘

HID2 STR20 Überschrift für ID2 ✘ ✘ ✘

ID2 STR20 Bezeichner (Identiier) ID2 ✘ ✘ ✘

HID3 STR20 Überschrift für ID3 ✘ ✘ ✘

ID3 STR20 Bezeichner (Identiier) ID3 ✘ ✘ ✘

HID4 STR20 Überschrift für ID4 ✘ ✘ ✘

ID4 STR20 Bezeichner (Identiier) ID4 ✘ ✘ ✘

PrID1 STR20 Produkt-ID1 ✘ ✘ ✘

PrID2 STR20 Produkt-ID2 ✘ ✘ ✘

PrID3 STR20 Produkt-ID3 ✘ ✘ ✘

PrID4 STR20 Produkt-ID4 ✘ ✘ ✘

Head1 STR20 Kopfzeile 1 ✘ ✘ ✘

Head2 STR20 Kopfzeile 2 ✘ ✘ ✘

HUser STR6 Überschrift für Benutzer ✘ ✘ ✘

User STR20 Benutzer ✘ ✘ ✘

HSerNo STR6 Überschrift für Seriennummer ✘ ✘ ✘

SerNo STR14 Seriennummer ✘ ✘ ✘

HTransNo STR6 Überschrift für Transaktions-
nummer

✘ ✘ ✘

TransNo STR14 Transaktionsnummer ✘ ✘ ✘

HNet STR6 Überschrift für Netto-
Wägewert

✘ ✘

Net STR12 Netto-Wägewert ✘ ✘

UNet STR4 Einheit für Netto-Wägewert ✘ ✘

HGross STR6 Überschrift für Bruttogewicht ✘ ✘

Gross STR12 Bruttogewicht ✘ ✘

UGross STR4 Einheit für Bruttogewicht ✘ ✘

HTare STR6 Überschrift für Taragewicht ✘ ✘

Tare STR12 Taragewicht ✘ ✘

UTare STR4 Einheit für Taragewicht ✘ ✘
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Variable
für NLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

HwRef STR6 Überschrift für Referenzge-
wicht

✘ ✘ ✘

wRef STR10 Referenzgewicht ✘ ✘ ✘

UwRef STR4 Einheit für Referenzgewicht ✘ ✘ ✘

HnRef STR6 Überschrift für Referenzstück-
zahl

✘ ✘ ✘

nRef STR10 Referenzstückzahl ✘ ✘ ✘

UnRef STR4 Einheit für Referenzstückzahl ✘ ✘ ✘

HQnt STR6 Überschrift für Stückzahl ✘ ✘

Qnt STR10 Stückzahl ✘ ✘

UQnt STR4 Einheit für Stückzahl ✘ ✘

HSet STR6 Überschrift für Sollwert ✘ ✘ ✘

Set STR10 Sollwert ✘ ✘ ✘

USet STR4 Einheit für Sollwert ✘ ✘ ✘

HSetP STR6 Überschrift für Stückzahl (Soll-
wert)

✘ ✘ ✘

SetP STR10 Stückzahl (Sollwert) ✘ ✘ ✘

USetP STR4 Einheit für Stückzahl (Sollwert) ✘ ✘ ✘

HMin STR6 Überschrift für Min. ✘ ✘ ✘

Min STR10 Min. ✘ ✘ ✘

UMin STR4 Einheit für Min. ✘ ✘ ✘

HMinP STR6 Überschrift für Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

MinP STR10 Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

UMinP STR4 Einheit für Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

HMax STR6 Überschrift für Max. ✘ ✘ ✘

Max STR10 Max. ✘ ✘ ✘

UMax STR4 Einheit für Max. ✘ ✘ ✘

HMaxP STR6 Überschrift für Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

MaxP STR10 Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

UMaxP STR4 Einheit für Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

HLim STR6 Überschrift für Abweichung
in %

✘ ✘

10 Ausdrucke Count PR 5900/82

Minebea Intec DE-123



Variable
für NLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

Lim STR10 Abweichung in % ✘ ✘

ULim STR4 Einheit für Abweichung in % ✘ ✘

HDifW STR6 Überschrift für Abweichung als
Gewicht x

✘ ✘

DifW STR10 Abweichung als Gewicht x ✘ ✘

UDifW STR4 Einheit für Abweichung als Ge-
wicht x

✘ ✘

HSNet STR6 Überschrift für Summe Netto-
Wägewert

✘

SNet STR10 Summe Netto-Wägewert ✘

USNet STR4 Einheit für Summe Netto-
Wägewert

✘

HSGross STR6 Überschrift für Summe Brutto-
gewicht

✘

SGross STR10 Summe Bruttogewicht ✘

USGross STR4 Einheit für Summe Bruttoge-
wicht

✘

HSTare STR6 Überschrift für Summe Tarage-
wicht

✘

STare STR10 Summe Taragewicht ✘

USTare STR4 Einheit für Summe Taragewicht ✘

HSQnt STR6 Überschrift für Summe Stück-
zahl

✘

SQnt STR10 Summe Stückzahl ✘

USQnt STR4 Einheit für Summe Stückzahl ✘

Hn STR6 Überschrift für Postenzähler
Gewicht

✘ ✘ ✘

n STR14 Postenzähler Gewicht ✘ ✘ ✘

HnP STR6 Überschrift für Postenzähler
Stück

✘ ✘ ✘

nP STR14 Postenzähler Stück ✘ ✘ ✘
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Kurz-Variablen

Variable
für SNLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

S_NetH STR6 Überschrift für Netto-
Wägewert

✘ ✘

S_Net REAL Netto-Wägewert ✘ ✘

S_NetU STR3 Einheit für Netto-Wägewert ✘ ✘

S_GrossH STR6 Überschrift für Bruttogewicht ✘ ✘

S_Gross REAL Bruttogewicht ✘ ✘

S_GrossH STR3 Einheit für Bruttogewicht ✘ ✘

S_TareH STR6 Überschrift für Taragewicht ✘ ✘

S_Tare REAL Taragewicht ✘ ✘

S_TareU STR3 Einheit für Taragewicht ✘ ✘

S_wRefH STR6 Überschrift für Referenzge-
wicht

✘ ✘ ✘

S_wRef REAL Referenzgewicht ✘ ✘ ✘

S_wRefU STR3 Einheit für Referenzgewicht ✘ ✘ ✘

S_nRefH STR6 Überschrift für Referenzstück-
zahl

✘ ✘ ✘

S_nRef REAL Referenzstückzahl ✘ ✘ ✘

S_nRefU STR3 Einheit für Referenzstückzahl ✘ ✘ ✘

S_QntH STR6 Überschrift für Stückzahl ✘ ✘

S_Qnt REAL Stückzahl ✘ ✘

S_QntU STR3 Einheit für Stückzahl ✘ ✘

S_SetH STR6 Überschrift für Sollwert ✘ ✘ ✘

S_Set REAL Sollwert ✘ ✘ ✘

S_SetU STR3 Einheit für Sollwert ✘ ✘ ✘

S_SetPH STR6 Überschrift für Stückzahl (Soll-
wert)

✘ ✘ ✘

S_SetP REAL Stückzahl (Sollwert) ✘ ✘ ✘

S_SetPU STR3 Einheit für Stückzahl (Sollwert) ✘ ✘ ✘

S_MinH STR6 Überschrift für Min. ✘ ✘ ✘

S_Min REAL Min. ✘ ✘ ✘

S_MinU STR3 Einheit für Min. ✘ ✘ ✘
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Variable
für SNLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

S_MinPH STR6 Überschrift für Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

S_MinP REAL Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

S_MinPU STR3 Einheit für Stückzahl (min.) ✘ ✘ ✘

S_MaxH STR6 Überschrift für Max. ✘ ✘ ✘

S_Max REAL Max. ✘ ✘ ✘

S_MaxU STR3 Einheit für Max. ✘ ✘ ✘

S_MaxPH STR6 Überschrift für Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

S_MaxP REAL Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

S_MaxPU STR3 Einheit für Stückzahl (max.) ✘ ✘ ✘

S_LimH STR6 Überschrift für Abweichung
in %

✘ ✘

S_Lim REAL Abweichung in % ✘ ✘

S_LimU STR3 Einheit für Abweichung in % ✘ ✘

S_DifWH STR6 Überschrift für Abweichung als
Gewicht x

✘ ✘

S_DifW REAL Abweichung als Gewicht x ✘ ✘

S_DifWU STR3 Einheit für Abweichung als Ge-
wicht x

✘ ✘

S_SNetH STR6 Überschrift für Summe Netto-
Wägewert

✘

S_SNet REAL Summe Netto-Wägewert ✘

S_SNetU STR3 Einheit für Summe Netto-
Wägewert

✘

S_SGrossH STR6 Überschrift für Summe Brutto-
gewicht

✘

S_SGross REAL Summe Bruttogewicht ✘

S_SGrossU STR3 Einheit für Summe Bruttoge-
wicht

✘

S_STareH STR6 Überschrift für Summe Tarage-
wicht

✘

S_STare REAL Summe Taragewicht ✘

S_STareU STR3 Einheit für Summe Taragewicht ✘

S_SQntH STR6 Überschrift für Summe Stück-
zahl

✘
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Variable
für SNLE

Daten-
formate

Beschreibung
Parameterinhalt

Indivi-
dueller
Aus-
druck

Kompo-
nenten-
druck

Gesamt-
druck

S_SQnt REAL Summe Stückzahl ✘

S_SQntU STR4 Einheit für Summe Stückzahl ✘

S_nH STR6 Überschrift für Postenzähler
Gewicht

✘ ✘ ✘

S_n INT Postenzähler Gewicht ✘ ✘ ✘

S_nU STR3 Einheit für Postenzähler Ge-
wicht

✘ ✘ ✘

S_nPH STR6 Überschrift für Postenzähler
Stück

✘ ✘ ✘

S_nP INT Postenzähler Stück ✘ ✘ ✘

S_nPU STR3 Einheit für Postenzähler Stück ✘ ✘ ✘
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